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Die Einigung ſchreitet fort .
Weiterberatung des Schutzgeſetzes .

Berlin , 12. Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Im Lauf
es heutigen Tags hat ſich das Gefühl verſtärkt , daß der Höh e⸗

punkt der Kriſe nunmehr überſchritten iſt . Von der Re⸗

gierungsumbildung iſt es ſtill geworden , ein Zeichen , daß
man ſchweigend übereingekommen iſt , an dieſem heißen Eiſen nicht

zu rühren . Die Einigungüber das Geſetz zum Schutz der Repu⸗
blik ſchreitet fort . Einige alte , bedenkliche Beſtimmungen wird
man wohl ganz ſacht beſeitigen , und der größte Teil der deutſchen
Volk spartei hat , wie ſchon angedeutet , für das Geſetz geſtimmt .
Sehr viel zur Entſpannung hat auch die heutige Rede des bayeriſchen

Handelsminiſters Dr . Hamm beigetragen . Das düſtere Gewölk be⸗

ginnt ſich alſo ſichtlich zu zerteilen . Optimiſten glauben ſchon , den

Schluß der Tagung für dieſen Samstag angeben zu können . Es wird

wohl noch die Mitte der nächſten Woche herankommen , bis es ſo⸗
weit iſt .

5
Der harmoniſche Ausklang , der Wohlgefallen in Palaſt und

Hütte trägt , wird wohl hier wie auch im preußiſchen Landtag die

Erhöhung der Diäten bringen .

Leider ſcheint z. Zt . , wo im Parlament die Lage ſich gebeſſert
hat , von außen eine neue Gefahr hereingetragen zu werden .
Heute nachmittag fanden nämlich im Reichstag Beſprechungen der

Gewerkſchaften mit den ſozialiſtiſchen Parteien ſtatt , in denen
die

Gewerkſchaften erneut ihre Unzufriedenheit mit den Beſchlüſſen
des Ausſchuſſes zu dem Geſetz zum Schutz der Republik zum Ausdruck

Die Sozialdemokraten betonten , daß ſie entgegen

0 Meldungen unbedingt auf der Erweiterung

nen nach lints beſtehen . dem Reichskanzler⸗

beue aven, dieſem Beſchluß Mitteilung gemacht . Er hat ſich noch
end mit dem Reichspräſidenten in Freudenſtadt in

Verbindun 8

rüczukegren und ihn gebeten , ſofort nach Berlin zu⸗
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eez wurde
g. Die zweite Leſung , die geſtern im Reichstag
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rde , iſt jenem Stadium zu vergleichen , in dem der Bild⸗

as rohe Modell zum Gipsabguß fertig macht . Noch mancher
aumendruck gibt der Tonmaſſe dieſe oder jene Veränderung . Der

Paragraph 1 hat eine über wältigende

ehrheit gefunden , nur einige Deutſchnationale und die

Bayern verſchloſſen ſich einſtimmig der Forderung der

Stunde . Um die anderen Paragraphen iſt mit Anträgen aller Art

ein ſchwerer Kampf geführt worden . Die Sozialdemokraten
ſind eifrig beſtrebt geweſen , durch allerhand kleinliche Kautelen den

Denunziantengeiſt und der Geſinnungsſchnüffelei — Dinge, gegen die

ſie einſt ſo wacker ſchmälen konnten — in das Geſetz hineinzuſchmug⸗

geln , um deſſen Sinn dadurch zu verdunkeln . Die bürgerlichen Par⸗

teien bis zur Deutſchen Volkspartei haben ihr Möglichſtes getan , um

dieſe unheilvollen Einflüſſe fernzuhalten . Das iſt nicht ganz in dem

Umfang gelungen , wie man es zu Nutz und Frommen der Republik

hätte wünſchen müſſen . So iſt der Streſemannſche Antrag ,

die Geſchwiſter von der Anzeigepflicht zu entbinden , im Angelpunkt
mit nur zwei Stimmen Mehrheit abgelehnt worden , und ebenſo

hat man ſich nicht entſchließen können , den Geiſtlichen das gleiche

Recht der Verſchwiegenheit zuzuerkennen wie den Aerzten u. Rechts⸗
anwälten . Allein dem Schickſal der Ablehnung verfiel wenig⸗

ſtens auch die ſehr unvernünftige , weil beliebig dehnbare Beſtim⸗

mung , für die ſich beſonders die Sozialdemokraten ins Zeug legten
und die denſenigen mit Strafe bedroht , der die früheren Reichs⸗
farben in einer den öffentlichen Zielen gefährdeten Weiſe zur

Schau trägt .
8

Eine langwierige und , wie es in der Natur der Sache lag , vor⸗

80 juriſtiſche Ausſprache knüpfte ſich an die Frage , wie der

en gerichtshof zuſammengeſetzt ſein ſoll . Neben dem Re⸗

ſchuß geean . der 3 Richter und 4 Laien vorſieht , ſind im Aus⸗

ſich be andere Variationen erwogen worden , aus denen

ne
ers ein Kompromißantrag der Demokraten und des Zen⸗

aen s M hat , der 9 Richter in Erwägung zieht , von

80 5 glieder des Reichsgerichtshofs ſein ſollen und die übrigen

ieſer Antrag drang ſchließlich durch . Inmitten der öden
juriſtiſchen Erörterung aber geſchah etwas höchſt Erfreuliches .

bayeriſche Miniſter Dr . Hamm kam noch einmal auf die be⸗
enden Gegenſätze zwiſchen Bayern und dem Reich zurück , die am

age vorher durch die Rede des Reichskanzlers aufs ſchmerzlichſte
erneut aufgerüttelt wurden . Wenn die Wirkung der vorgeſtrigen
Kanzlerrede ſchnell wieder paralyſiert ſein wird , ſo iſt das dem Ge⸗

5 und der klugen Beredtſamkeit des demokratiſchen Redners zu
n en , der im Sinne des Ausgleichs und der Verföhnung nach bei⸗

en Seiten zu begütigen ſuchte , und ſich auch durch die Unterbrechun⸗

5 nicht beirren ließ, mit denen die Linke ſein Beginnen zu ſtören

Den unmittelbaren Eindruck bekam man gleich zu ſpüren

0 Reichsjuſtizminiſter ging auf den gleichen Ton ein . Er
unte , daß Herrn Hamms Ausführungen von Licht und Wärme ge⸗

weſen ſeien , um ſo die Brücke vo j

iu beſeſtigen
0 m anderen Ende auch ein wenig

Die Ausſprache zu den einzelnen Para i
Die Ausf a graphen dehnte ſi d⸗

5 die Länge , doch brachte die Abſtimmung keine
ſr. Kurz vor 11 Uhr war die zweite Leſung beendet .

Sitzungsbericht .
B . Berlin , 12. Juli . Die Beantwort8 wortung der als

0 1 mat zerdnüng ſtehenden Aterpeneen der D. V. P. 1 7
e in Marburg am 4. Juli wurde von der Regie⸗

55 innerhalb der geſchäftsordnungsmäßigen Friſt zuge⸗
tzentwurf zur Regelung von Angelegenheiten der So⸗

Ahtung de⸗ N und des Arbeitsrechts bei der Durch⸗
Agnabme. rtrags von Verſailles fand in allen drei Lefungen

Darauf ſetzte daszum Schutz derN 0
die zweite Leſung des Geſetze

un g über den grundlegend
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1

Badiſch
Beilagen : Oer Sport v. Sonntag . Aus der Welt der Cechnik . Geſetz u. Necht. Mannh. Frauen-Seitung. Mannh. Mulik-Seitung.

Fwiſchen zwei Feuern .
wurde mit faſt allen Stimmen , auch eines großen Teiles der Deutſch⸗

nationalen und der Bayriſchen Volkspartei , angeenom m
Zu 8 1a befürwortete Abg . Dr . Wunderlich ( D .V. . ) einen

Milderungsantrag ſeiner Partei , daß Zuchthausſtrafe nicht eintreten

muß , ſondern eintreten kann . Abg . Koehnen ( . ) begründete

einen Antrag der kommuniſtiſchen Partei , wonach Beſtrebungen auf

Wiederherſtellung der Monarchie , Werbung von Anhängern für

einen Thronanwärter oder Gewaltherrſchaft einer Offizierskamerilla

unter Strafe geſtellt werden ſoll . Beide Anträge wurden abge⸗

lehnt und auch § la in der Ausſchußfaſſung angenomme 2 8

desgleichen die 88 1b und 1c. In 8 icl brachte die Deutſche
Volkspartei wieder ihren Antrag ein , von der Anzeigepflicht
neben den Geiſtlichen auch Aerzte und Rechtsanwälte ſowie Verteidi⸗

ger auszunehmen . Nach einer Erklärung des Abg. Dr . Bell ( . ) ,

der darauf hinwies , daß ſich zwar ſeine Partei im Ausſchuß grund⸗

ätzlich für den Antrag ausgeſprochen habe , aber in der Befürchtung ,

baß das Schickſal der ganzen Vorlage dadurch gefährdet werden

könnte , dem Antrag nicht zuſtimmen werde , wurde der Antrag der

Deutſchen Volkspartei abgelehnt . Auch einen weiteren Antrag der

Deutſchen Volkspartei , der wenigſtens die Geſchwiſter von der An⸗

zeigepflicht entbinden will , fand nicht die Mehrheit des Hauſes , ob⸗

wohl die beiden Rechtsparteien und die Bayriſche Volkspartei und

auch die Demokraten ſowie ein Teil des Zentrums für dieſen Antrag

ſtimmten . Der Antrag wurde durch Auszählung mit 200 gegen 188

Stimmen abgelehnt und der 8 1d hierauf in der Ausſchußfaſſung an⸗
men . Es ſind ſomit von der Anzeigenpflicht nur die Geiſt⸗

Nchen ausge ommen . § le wurde in der Ausſchußfaſſung zu⸗

geſtimmt.
8 2 des Geſetzes , in dem die Strafbeſtimmungen für Ge⸗

walttätigkeiten und Begünſtigung ſtaatsfeindlicher Verbindungen be⸗

handelt ſind , rief eine längere Au sſprache hervor . Es lagen

faſt von allen Parteien Abänderungsanträge vor . Unter Ablehnung

eines vom Abgeordneten Wiſſel begründeten ſozialdemokratiſchen
Antrages wurden verſchiedene Milderungsanträge der bür⸗

gerlichen Parteien gegen die Stimmen der Sozialiſten angenommen .

Der ſo veränderte 8 2 fand dann in der Schlußabſtimmung im Ham⸗

melſprung mit 232 gegen 147 Stimmen Annahme . Ddie folgenden

Paragraphen 2a ( Beleidigung der Miniſter uſw . ) , 3 ( Aufenthalts⸗

beſchränkungen von Verurteilten ) und 4 (Verluſt des Amtes , Gehalts
oder Ruhegehalts ) blieben unverändert . Bei 8 5, der die Einſetzung

des Staatsgerichtshofes regelt , ſprach ſich Abgeordneter
Emminger ( Bayr . V. . ) gegen ein Sondergericht zur Aburteilung

der Unter dieſes Geſetz fallenden Delikte aus . Dr. Zapf ( D. V. . )

beantragte , den Staatsgerichtshof , dem Reichsgericht als Senat an⸗

zugliedern , wobei dem Laienelement das Uebergewicht gegenüber den

Berufsrichtern eingeräumt werden könne . Auch der Abgeordnete

Hamm ( Dem . ) trat dafür ein , daß dem Reichsgericht die Aburteilung ,

dieſer Delikte übertragen werde , das ſich bei den ſogenannten Kriegs⸗

verbrecherprozeſſen hervorragend bewährt habe . Redner trat dann

in längeren Ausführungen für eine Verſtändigung zwiſchen

dem Reich und ſeinem Heimatland Bayern ein , was ihm , dem

bayriſchen Miniſter , die Kommuniſten , wie ihre Zurufe bewieſen ,

ſehr zu verübeln ſcheinen .

Reichsjuſtizminiſter Dr . Radpruch wiederholte im weſent⸗

lichen das , was er bereits im Rechtsausſchuß über den Staats⸗

gerichtshof geſagt hatte . Er gal der Hoffnung Ausdruck , daß es

dem Abgeordneten Hamm gelingen möge , die noch beſtehenden

Differenzen zwiſchen der Regierung und Bayern auszugleichen . Der

Vorſitzende des Staatsgerichtshofes habe in einem ihm vor einer

Stunde zugegangenen Schreiben an die Parteien den Appell ge⸗

richtet , kein Mißtrauen in die republikaniſche Zuverläſſigkeit der von

ihm vorgeſchlagenen Richter zu ſetzen . Er bat , es bei der Regie⸗

rungsvorlage , die drei Berufs⸗ und vier Laienrichter vorſieht , zu

belaſſen . Dr . Roſenfeld von der U. . P . wandte ſich gegen den

volksparteilichen Antrag und gegen die Vorlage der Regierung und

empfahl den Ausſchußantrag , der bekanntlich die Beſetzung des

e
mit zwei Berufs⸗ und fünf Laienrichtern

vorſah .
Die weiteren Ausführungen des Redners , die darauf hinaus⸗

liefen , daß die bayeriſche Regierung die Ermittelung der

Mörder Rathenaus verhindert habe , wurden von dem

Reichsjuſtizminiſter Dr . Radbruch dahin richtiggeſtellt , daß

der Vertreter der Reichsanwaltſchaft die Beamten der Berliner

Polizei aus München wieder⸗ weggeſchickt habe . Auf irgend einen

Widerſpruch der bayriſchen Polizei ſei dies aber nicht zurückzu⸗

führen . Der Miniſter wies dann auf die Notwendigkeit der bal⸗

digen Verabſchiedung des Reichskriminalgeſetzes hin . Abg .

Dr. Bell ( Zentr . ) befürwortete , den Staatsgerichtshof aus neun

Mitgliedern zuſammenzuſetzen .
Sehr ſcharf polemiſierte unter wachſender Unruhe auf der

Linken Dr . Barth ( Intl . ) Poe die geſtrige Rede des Reichs⸗

kanzlers , die er eine Brüskierung des bayriſchen

Staates nannte . Als er davon ſprach , daß der Reichskanzler
ſich in ſeiner Rede auf das Niveau des Bierbankphiliſters
herunterbegeben habe , erhielt er einen Ordnungsruf .

In der Abſtimmung über § 5 wurden die Abänderungsanträge
des Zentrums und der Demokraten auf Zuſammenſetzung des

Staaksgerichtshofes aus drei Mitgliedern des Reichsgerichts und

ſechs Laienrichtern, ferner Anträge , wonach von den drei Richtern ,

welche die Entſcheidungen außerhalb einer Hauptverhandlung zu
treffen haben , einer nicht dem Reichsgericht angehören darf , ange⸗

nommen . Im . übrigen wurde die Ausſchußfaſſung genehmigt .
§ 6 wurde mit einem Antrag der Deutſchen Volkspartei ange⸗

nommen , der die Handlungen gegen Mitglieder einer früheren repu⸗

blikaniſchen Regierung treſfen will , ſoweit dieſe Taten ausſchließlich
gegen die verfaſſungsmäßige republikaniſche Staatsform eines Lan⸗

des, die Mitglieder einer im Amte befindlichen oder einer früheren
republikaniſchen Regierung oder gegen die Reichsfarben gerichtet
ſind . Auch zu § 7 ( berbotene Vereinigungen ) lag eine Reihe Abän⸗

derungsantrügen vor , jedoch wurden dieſe nach längerer Debatte

ſämtlich abgelehnt und die Ausſchußfaſſung angenommen . Nach
kurzer Beratung fand dann auch § 8 Annahme .

Der Abſchnitt, der von den verbotenen Vereinigungen handelt ,
wurde ſchließlich im weſentlichen in der Ausſchußfaſſung angenom⸗
men , desgleichen der Abſchnitt : Beſchlagnahme und Verbot von

Druckſchriften. § 18 , der die Mitglieder vormals landesherrlicher

Familien blieb , wie auch in den letzten Ausſchußbeſchlüſſe
vorgeſehen , geſtrichen. Der nächſte Paragraph ( Landesverwelſun

non Herrſcherfamilienmitgliedern bei Beſorgnis der Gefährdung der
Republik ) fand in der Ausſchußfaſſung Annahme . N

Das Geſetz tritt nach Ablauf von 5 Jahren außer Kraft .
Die Schlußabſtimmung erfolgt in dritter Leſung .

Nach neunſtündiger Sitzung vertagte ſich das Haus in ſpäter Abend⸗

2Meueſte Nachrichlen
Anzeigenpreiſe : die kleine Feile mk. . — ausw . mt 18. —

Stellengeſ . u. Fam. ⸗Nnz. 200%Rachl . Rekl. mk. 30 ausw . Mb. 30.

Annahmeſchluß : Mittagblatt vorm . 8½ Uhr, Abendbl . nachm .
2½ Uhr. Für Anzelgen an beſtimmt. Tagen, Stellen u. fusgaben
w. keine berantwortg . übern . höhere SGewalt, Streiks , Setrieꝰs⸗

ſtörungen uſw . berechtigen zu kein . Erſatzanſprüchen f. ausgef .
oder beſchränkte Rusgaben oder für verſpütete Nufnahme
von Finzeigen . Aufträge durch Fernſprecher ohne Gewühr⸗

Bildung u. Unterhaltung . Seld u. Sarten . Wandern u. Neiſen .

Der Antrag auf Stundung .
Die Note an die Neparationskommiſſſon .

WB . Berlin , 12. Juli . Der Vorſitzende der Kriegslaſtenkom⸗
miſſion hat heute der Reparationskommiſſion in Paris folgende Note

überreicht :

„ Die deutſche Regierung hat bisher trotz ſchwerer wirtſchaft⸗

licher Bedenken , die ſie bereits in der Note vom 28 . Januar d. J .

dargelegt hat , diejenigen Zahlungen bewirkt , die in den Entſchei⸗

dungen der Reparationskommiſſion vom 13. Januar und vom 21 .

März d. J . feſtgeſetzt worden waren . Inzwiſchen haben ſich die

Währungsverhältniſſe weiter ſtark zuung unſten

Deutſchlands verändert . Im Mai 1921 war für die Er⸗

füllung der deutſchen Reparationsverpflichtungen ein Kurs von 60

Papiermark für den Dollar zugrunde zu legen , während der Kurs

des Dollars im März 1922 auf 285 und am 7. Juli 1922 auf 500

geſtiegen iſt . Geht man davon aus , daß von den Verpflichtungen

nach dem Londoner Zahlungsplan vom 5. Mat 1921 nach den da⸗

maligen Vereinbarungen ein Betrag von etwa 2 Milliarden Gold⸗
mark in Barleiſtungen gedeckt werden ſollte , ſo hätte dieſer Betrag ,

wenn es bei den damaligen Währungsverhältniſſen verblieben wäre ,

eine innere Deckung von rund 28 Milliarden Papiermark erfordert .

Zur Erfüllung der nach der Entſcheidung der Reparationskommiſ⸗
ſion vom 21 . März 1922 auf 720 Millionen Goldmark ermäßigten

Barleiſtungen wäre nach den Währungsverhältniſſen vom März

1922 bereits ein Betrag von 61 . 4 Milliarden erforderlich geweſen,
der unter Berückſichtigung der jetzigen Währungsverhältniſſe auf

80 Milliarden Papiermark geſtiegen iſt . Zu dieſer

Summe treten aber Deviſenverpflichtungen des Reiches aus der

Erfüllung des Vertrages von Verſailles mit insgeſamt jährlich 600

Millionen Goldmark , d. h. 66 Milliarden Papiermark .

Müßte die deutſche Regierung unter dieſen Umſtänden aus⸗

ländiſche Zahlungsmittel für die ihr auf Grund des Vertrages von

Verſailles auferlegten Verbindlichkeiten weiterhin in einem Umfange

beſchafen , der dem bisherigen ſich nähert , ſo würde die gegenwärtige
Verminderung des Wertes der deutſchen Papiermark

raſch und unaufhaltſam fortſchreiten und zu einer vollkomme⸗

nen Zerrüttung des induſtriellen, wirtſchaftlichen und ſozialen

Lebens Deutſchlands führen . Die deutſche Regierung ſieht ſich des⸗

halb außerſtande , unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die

weitere Leiſtung von Barzahlungen auf Grund der Ent⸗

ſcheidung der Reparationskommiſſion vom 21 . März 1922 in Aus⸗

ſicht zu ſtellen . Die deutſche Regierung ſtellt daher im Hinblick auf
Artikel 234 des Vertrages von Verſailles den Antrag , ihr die nach
der genannten Entſcheidung während des Kalenderjahres 1922 noch

fällig werdenden Barzahlungen zu ſtunden .

Was den am 15. Juli fälligen Betrag angeht , ſo verminderk

ſich dieſer um mindeſtens 17 Millionen Goldmark , die Deutſchland

im Hinblick auf frühere Leiſtungen abzurechnen ſind . Den Reſt⸗

betrag von etwa 33 Millionen hat die deutſche Regierung bar zur

Verfügung , weil ſie in den vergangenen Monaten gewiſſe Ankäufe
von Deviſen hat bewirken können und weil im Monat Juli nach dem

Stand der Abrechnung eine Zahlung für das Ausgleichsverfahren

nicht zu bewirken iſt . Der genannte Betrag würde der deutſchen
Regierung aber fehlen und ſie müßte ihn ſich zu dem heutigen

Kurſe erneut beſchaffen , ſobald ſie die in den letzten Monaten ein⸗

treffenden Auslandsgetreidemengen zu bezahlen

hat . Die deutſche Regierung muß auf dieſe Lage um ſo mehr hin⸗

weiſen , als ſie in den letzten Wochen zuſammen mit der Reichs⸗

bank bedeutende Mittel verwendet hat , um den Sturz der Mark

aufzuhalten .

Unter dieſen Umſtänden empfiehlt die deutſche Regierung , ihr

den erwähnten Betrag zu belaſſen . Bei dem ungeheueren Ernſt

der gegenwärtigen Lage wird es für die deutſche Regierung nur

dann möglich ſein , das Gleichgewicht in den ſozialen Ver⸗

hältniſſen und in den Finanzen Deutſchlands herzuſtellen ,
wen ſie die Unterſtützung der Reparationskommiſſion findet . Die

deutſche Regierung iſt ſich nicht im Zweifel darüber , daß zur Wie⸗

derher ſtellung des Markkurſes alsbaldige Maßnahmen

erforderlich ſind , die über das Jahr 1922 hinausreichen , und ſie

hält es daher für unerläßlich , daß Deutſchland auch für die Jahre

1923 und 1924 von Barzahlungen aus dem Zahlungs⸗

plan vom 5. Mai 1921 befreit wird

Die von der deutſchen Regierung erbetene Entſcheidung wird

nur ihren Zweck erreichen , wenn darin auch die außerhalb der

eigentlichen Reparationsverpflichtungen liegenden Laſten aus dem

Vertrage von Verſailles , ſoweit ſie in fremden Jahlungsmitteln
fällig werden , angemeſſene Berückſichtigung finden . Hierzu gehören

insbeſondere die Verpflichtungen der deutſchen Regierung , die ihr

durch die Ausführung des Abſchnittes IV zu Teil X des Vertrages

von Verſailles ( betrifft Liquidationen . Red . ) erwachſen . Auch für

die Durchführung der Vereinbarungen , die am 10. Juli 1921 hin⸗

ſichtlich der deutſchen Zahlungen aus dem Ausgleichsverfah⸗

ren getroffen worden ſind , gelten die gleichen Gründe , die es der

deutſchen Regierung möglich machen , die aus der Entſcheidung vom

21. März 1922 ſich ergebenden Zahlungsverpflichtungen auszufüh⸗

ren . Die deutſche Regierung wird ſich deshalb wegen einer an⸗

derweitigen Regelung dieſer Ausgleichszahlungen an die

beteiligten Regierungen wenden . Sie wird der Reparationskom⸗

miſſion dieſen Antrag alsbald mitteilen und ſie bitten , auch ihrer⸗

ſeits den Antrag bei den betreffenden Regierungen zu unterſtützen .

Die Entwicklung des Markkurſes in der letzten Zen ,
die mit der Vertagung der Verhandlungen des Anleihekomitees be⸗

gonnen hat , macht eine alsbaldige vorläufige R egelung der

Barzahlungen notwendig , da die Unterſtützung durch eine

äußere Anleihe nicht eingetreten iſt . Die deutſche Regierung bittet

daher , über ihren Stundungsantrag mit größer Beſchleunigung

Entſcheidung zu treffen und ſie hofft , daß eine ſolche Entſcheidung

der Wiederaufnahme der Anleiheverhandlungen förderlich ſein

ſtunde auf Donnerstag 2 Uhr . wird .
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der gegenwärtige Stand der deutſchen Finanzen .
Berlin , 13. Juli . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Wie der Korre⸗

ſpondent der „Voſſiſchen Ztg . “ erfährt , haben die Staatsſekretäre

Fiſcher und Schröder in ihren Einzelbeſprechungen mit den

Mitgliedern der Reparationskommiſſion folgende Mitteilungen über

den gegenwärtigen Stand der deutſchen Finanzen

gemacht :
Vor dem neuen Markſturz ſei der Ausgleich im Reichs⸗

budget , abgeſehen von den Schuldverpflichtungen , die durch die

internationale Anleihe gedeckt werden ſollten , nahezu erreicht ge⸗

weſen . Die Einnahmen , deren Steigerung von 115 auf 154 Milliar -

den jährlich rom Reichsfinanzminiſter Hermes in Ausſicht

geſtel worden war , betrugen im April 13 Milliarden und im Mai

17 Milliarden . Wäre der neue Markſturz nicht eingetreten , ſo

hätte ſich für das laufende Jahr vermutlich eine Geſamteinnahme

von 180 Milliarden 4 ergeben . Dazu käme noch der für Re⸗

parationszwecke beſtimmte Ueberſchuß des ordentlichen Etats und

der Ertrag der Zwangsanleihe . Die ſchwebende Schuld be⸗

trug am 31. März 272 Milliarden A1. Sie hat ſich bisher
nicht vermehrt . Im April bis Juni wurden Schatzwechſel im

Geſamtbetrag von 23 Milliarden ausgegeben , davon waren

20,5 Milliarden ½ zur Beſchaffung von Deviſen notwendig . Sie

wäre alſo normal durch den Ertrag der Anleihe gedeckt worden .

Der Zinſendienſt der internationalen Anleihe wäre im laufenden

Jahr aus dem Anleihebetrag beſtritten worden . Deutſchland hätte
alſo 1922 allen Verpflichtungen genügen können , wenn die inter⸗

nationale Anleihe zuſtande gekommen und der Mark⸗

ſturz dadurch vermieden worden wäre

) ( Berlim , 13. Juli . Nach einer Londoner Drahtmeldung liegt

noch ein Auszug aus dem Bericht des politiſchen Korreſpondenten
des „ Daily Chronicle “ vor . Der Korreſpondent führt aus : Der Zu⸗

ſammenbruch der deutſchen Mark ſei nicht auf ein deutſches Manöver ,

ſondern in der Hauptſache auf den Verluſt des Vertrauens

zur deutſchen Finanzlage zurückzuführen . Wenn Poincare Ein⸗

wendungen gegen eine Zuſammenkunft des Oberſten Rates habe , ſo

ſei dles bedeutungslos . Der Name tue nichts zur Sache . Es

ſei nicht unwahrſcheinlich , daß eine Einberufung der alliierten und

aſſoziierten Mächte erfolgen werde . Selbſtverſtändlich werde auch
eine Einladung an Amerika ergehen .

) ( Berlin , 13. Juli . Nach einer Haager Drahtung der „Voſſ .

Zig . “ wird aus Brüſſel gemeldet , die deutſche Regierung habe der

belgiſchen erklärt , der Rückkauf von 4 Milliarden Goldmark

zum Kurſe von 1,25 belgiſchen Franken ſei ihr finanziell un mög⸗
lich . Sie erſuche um Aenderung . Die Belgier wollten dagegen nicht

nachgeben und hätten beſchloſſen , die Verhandlungen abzubrechen .

WB . Paris , 12. Juli . Havas zufolge hat die engliſche Re⸗

gierung der franzöſiſchen Regierung bis jetzt keinerlei Mittei⸗

lung darüber zugehen laſſen , daß es ihr erwünſcht wäre , wenn

Poincare ſich zu einer franzöſiſch⸗engliſchen Vorbeſprechung des

Markkursſturzes und der Reparationszahlungen nach London be⸗

gebe .

Die Kriegsſchulden .
WB . Condon , 12. Juli . Die „ Times “ meldet aus Newyork , an⸗

läßlich der Ankunft des franzöſiſchen Sachverſtändigen Parmen⸗

tiers iſt die Erörterung der Forderung der interalliierten

Schulden wieder aufgelebt . In Waſhington wird erklärt ,

daß weder Großbritannien noch Italien bisher den Ver⸗

einigten Staaten irgend welche Vorſchläge über dieſe Frage gemacht

haben . Parmentier erklärte geſtern , wenn die Vereinigten Staaten

und Großbritannien Frankreich gegenüber auf Zahlung ſeiner Schul⸗

den beſtehen würden , ſo würde der Franken ſinken und eine un⸗

abſehbare ſchlechte Lage entſtehen . Da das Abkommen bezüglich

det Kriegsſchulden ſo verwickelt iſt , ſollen Frankreichs Schulden an

die Vereinigten Staaten als interalliierte Schulden gelten .

Die Finanzlage Oeſterreichs .
( Berlin , 13. Juli . Wie das „ B. . “ aus Wien hört , wird der

Nationalrat heute mit den Verhandlungen über die Finanz⸗

geſchäfte beginnen . Es werde nicht möglich ſein , das Defizit des

Staatshaushalts zu decken . Ohne Kredit von außen , müſſe jedes

ftinanzielle Sanjerungsprogramm ſcheitern . Der Dollar ſtieg auf

27 500 , das engliſche Pfund auf 122 000 und die tſchechiſche Krone auf

632 Kronen

Regierungsumbildung auf eigene Fauſt :
Berlin , 13. Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . ) In der

„ Voſſiſchen Zeitung “ , die von Anbeginn für eine einzigartige Aus⸗

dehnung der Regierung nach links Stimmung zu machen verſucht

hat , wird auch jetzt wieder , wenn auch ſchön gedeckt und mit Vorſicht
als Löfung der durch das Hineinreden der Gewerkſchaften entſtande⸗

nen neuen Kriſe , eine Umbildung des Kabinetts empfoh⸗

len , durch Aufnahme einer oder zweier Perſönlichkeiten aus der Un⸗

abhängigen Partei . Es heißt da : Herr Dr . Wirth könnte es ja

machen , wie er es ſchon imvorigen Herbſt angeſtellt hat , näm⸗
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lichohne weitere Befragung der Parteien und ohne die Zu⸗

ſtimmung der Koalition einen oder zwei unabhängige Herren heran⸗

ziehen ; einen unabhängigen Wiederaufbauminiſter , dann noch einige

Staatsſekretäre .

Das Beamtengeſetz .
Beratung im RNechtsausſchuß .

ONB . Berlin , 12. Juli . Zu Beginn der heutigen Sitzung des

Rechtsausſchuſſes des Reichstags berichtete ein Regierungsvertreter
über die geſtrige Zuſammenkunft der Regierung mit den Vertretern

der Spitzenorganiſationen der Beamtenſchaft bezüglich des Geſetzes
über die Pflichten der Beamten zum Schutze der Republik . In der

Einzelberatung des Entwurfs wurde die von der Regierung vorge⸗

ſchlagene Aenderung der Faſſung des Reichsbeamtengeſetzes a n⸗

genommen . Nach ausführlicher Diskuſſion , die zu einigen Aen⸗

derungen u. Zuſätzen zum Text der Regierungsvorlage führte , wurde

auch der in das Reichsbeamtengeſetz neueingefügte § 10a ange⸗
nommen , der den Beamten verpflichtet , für die verfaſſungsmäßige

republikaniſche Staatsgewalt einzutreten und in vier Abſchnitten

namentlich bezeichnet , was dem Beamten bei der Ausübung ſeiner

Amtstätigkeit oder unter Mißbrauch ſeiner Amtsſtellung unterſagt
iſt . Im ganzen betrachtet kam die Annahme des § 10a auch mit Zu⸗

ſtimmung der Deutſchen Volkspartei zuſtande .

Das Erbſchafts ſteuergeſetz .
ONB . Berlin , 12. Juli . Der Steuerausſchuß des Reichs⸗

tags erledigte heute in zweiter Leſung das Erbſchaftsſteuer⸗
geſetz . Angenommen wurde ein Antrag , daß der Zuſchlag von

10 Prozent für jede angefangenen 200 000 ( bisher 100 000 ) erſt
bei einem Vermögen von 2 Millionen ( bisher 1 Million ) erhoben
werden ſoll . Gegenſtand einer längeren Diskuſſion war dann die

Frage der Handhabung der Beiträge für Vereine uſw . Unter Ableh⸗
nung einer Reihe weiterer Anträge wurde ein Antrag Herold ( . )

angenommen , Zuwendungen an politiſche Vereine , die 5000 .
überſteigen , mit 5 Prozent zu verſteuern . Bezüglich der Frage der
Schenkungen fand ein Antrag des Abg . Dr . Fiſcher⸗Köln

( Dem . ) Annahme , wonach die Steuerpflicht erſt mit der tatſächlichen
Erfüllung der Schenkung entſteht . Morgen ſoll die zweite Leſung des
Einkommenſteuergeſetzes erfolgen .

Die Haager Konſerenz .
Abbruch der verhandlungen :

) ( Berlin , 13. Juli . Nach einer Reutermeldung aus dem Haag

hat der Präſident der Haager Konferenz mitgeteilt , es ſei infolge der

von Rußland angenommenen Haltung nutzlos , die Verhandlungen

fortzuführen . Nach einer Havasmeldung ſind die Verhandlungen

abgebrochen . Der „ Vorwärts “ ſchreibt dazu : Der Weg , den

Rußland jetzt gehen wird , iſt der der Einzelabkommen nach dem

Vorbild des Rapallovertrages und des Uebereinkommens mit der

Tſchechoſlowakei . England hat bereits in den Genueſer kritiſchen
Tagen angedeutet , daß es auch zu Sonderverhandlungen
bereit ſein werde . Allerdings ſei es ſchwer , zu überſehen , wie ſich
die Verhandlungen nach dem vorläufigen Ausſcheiden Lenins ge⸗
ſtalten ſollen . — Der ruſſiſche Volkskommiſſar für Auswärtiges ,
Tſchitſcherin , iſt von ſeiner Erholungsreiſe nach Berlin zu⸗
rückgekehrt und im Botſchaftsgebäude Unter den Linden abgeſtiegen .

) ( Berlin , 13. Juli . Ueber den Abbruch der Haager Konferenz

liegt noch eine „ E. . “ ⸗Meldung vor . Es kam zu einem lebhaften
Wortgefecht zwiſchen dem Präſidenten Lord Greamer und
Litwinow . Insbeſondere über die Frage der Rechte der frü⸗
heren Beſitzer und der Rückgabe des ſequeſtrierten Eigentums zeigte
Litwinow vollkommene Unnachgiebigkeit . Lord Greamer erklärte ,
er ſehe den Nutzen nicht ein , die Konferenz fortzuſetzen , falls nicht
eine Aenderung des ruſſiſchen Standpunkt . erfolge . Litwinow ſchob
die Verantwortung für den Mißerfolg den nichtruſſiſchen Ver⸗
tretern zu.

Die verfolgung der KRathenau⸗Mörder .
Berlin , 13. Juli . ( Priv . ⸗Tel . ) Im „ Tageblatt “ wird behauptet ,

daß die Verfolgungsaktion gegen die Mörder Rathenaus da⸗
durch erſchwert werde , daß die Polizei von der Bevölkerung ab⸗
ſichtlich irregeleitet werde . Es wurden bereits verſchiedene
Perſonen , die als Zeuge auftraten , unter dem Verdacht der Begün⸗
ſtigung der Flucht verhaftet . In Bremen wurden im Lager⸗
hauſe eines Kaufmannes elf Kiſten mit umgearbeiteten Militärge⸗
wehren Modell 98 gefunden . Die Hausſuchung durch Kriminar⸗
beamte wurde nach dem „ Vorwärts “ auf Veranlaſſung des Führer⸗
der U. S . . ⸗Fraktion Brewer vorgenommen . ,

Wie der „ Vorwärts “ über die Verfolgung der Rathenaumörder
meldet , hat ſich die Genthiner⸗Spur nicht als richtig herausge ⸗
ſtellt . Es iſt vielmehr feſtgeſtellt worden , daß ſich die beiden Mörder
nach dem Harz begeben haben . Sie haben in Schöningen ,
ſüdlich von Helmſtedt , am Dienstag übernachtet und ſind am Mitt⸗
woch vormittag weiter gefahren . Da die Handſchrift , mit der ſich die
beiden im Schöninger Gaſthaus eingetragen haben mit jener über⸗
einſtimmt , die zuletzt in Lendzen an der Elbe als die der beiden
Mörder einwandfrei feſtgeſtellt worden iſt , dürfte es ſich um die rich⸗
tige Spur handeln . .

Eine Konferenz aller republikaniſchen Parteien im Verwaltungs ⸗
bezirk Wilmersdorf Großberlins hat beſchloſſen , zu beantragen , daß
die Königsallee im Grunewald , in der Rathenau ermordet worden
iſt , Rathenauallee heißen ſoll . Außerdem ſoll an der Mordſtelle ein
Gedenkſtein für den Ermordeten errichtet werden .

) ( Berlin , 12. Juli . Nach Meldungen von zuſtändiger Stelle
ſind dem Fahndungskommando Mitteldeutſchlands , das mit der
Verfolgung der beiden Rathenaumörder beauftragt iſt , noch 50
Schupoleute beigegeben worden , ſodaß ſich das Kommando jetzt
aus etwa 200 Beamten und Kommiſſaren zuſammenſetzt . Große
Hoffnungen ſetzt man beſonders auf die nach Gardelegen geſandter

Eine zweite Spur der Mörder ſoll nach Stettin
ühren .

Deutſches Keich .

Deſizit der poſt . — Neue Sebührenerhöhung .
Berlin , 13. Juli . ( Priv . Tel . ) Laut Lok . Anz . teilte der Reichs⸗

poſtminiſter in einer Sitzung des Poſtgebührenausſchuſſes des

Reichstages mit , daß ſich das Defizit der Poſtverwaltung
im Rechnungsſahre 1922 ſchon jetzt auf 11 Milliarden ſtelle .
Gleichzeitig kündigte der Reichsminiſter neue Erhöhungen der
Gebühren mit Wirkung vom 1. Oktober an . Der Sparkommiſſar der
Reichspoſtverwaltung , Poſtrat Rindsland , erklärte , daß das Perſonal
allen Beſtrebungen , innerhalb der Sſtündigen Arbeitszeit eine Er⸗
höhung der Arbeitsleiſtungen herbeizuführen , Widerſtand entgegen⸗
ſetze . Die vom Vereinfachungsausſchuß vorgeſchlagenen Maßnahmen
ließen ſich nicht durchführen , weil das Perſonal ſich widerſetze .

Zur Kohlenverſorgung .
' B. Berlin , 12. Juli . Infolge der Abtrennung Polniſch⸗Ober⸗

ſchleſiens und des gewaltigen Förderrückganges an der Ruhr
vermindet ſich die inländiſche Steinkohlenerzeugung derart , daß allen
Verbrauchern von Hausbrand , in Induſtrie und Gewerbe im eigenen
Intereſſe dringend geraten werden muß , ſich ſoviel wie möglich mit
ausländiſcher Kohle einzudecken , ſoweit nicht durch andere ein⸗

heimiſche Brennſtoffe , insbeſondere der reichlich zur Verfügung
ſtehenden Rohbraunkohle oder durch Torf Erſatz geſchaffen werden
kann . Im Hinblick auf dieſe Notlage bleibt die eingeführte ausländi⸗
ſche Kohle bis zum 31 . März 1923 von der Kohlenſteuer be⸗
freit . Der Reichskohlenkommiſſar wird notgedrungen künftig ſolche
Gebiete , die günſtig für die Einfuhr ausländiſcher Kohle liegen , ge⸗
ringer mit inländiſcher Kohle beliefern laſſen müſſen .

v . Hhintze — Botſchaſter in Moskau .

EJ Berlin , 12 . Juli . ( Von unſerm Berliner Büro . ) Wie die
B. J . meldet , ſteht die Ernennung des Admirals v. Hintze zum
Bofſchafter in Moskau bevor . Moskau ſoll bereits ſeine
Zuſtimmung zu der Ernennung gegeben haben .

Monarchiſtiſche hoheitszeichen und Neichstagsgebände .
WB . Berlin , 11. Juli . Der Ausſchuß für die Ausſchmückung

des Reichstagsgebäudes beſchüftigte ſich heute mit der Frage , inwie⸗
weit dem Beſchluſſe des Reichstags , auf Grund des Vorſchlags des

Reichsminiſteriums des Innern , die Hoheitszeichen der alten

Staatsform an den öffentlichen Gebäuden zu beſeitigen , am
und im Reichstagsgebäude nachgekommen werden kann .

Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen , zunächſt die Kronen auf
den Fahnenmaſten zu beſeitigen . Für die Beſeitigung der Krone

auf der Kuppel und den Kronen auf den Ecktürmen iſt ein künſtleri⸗
ſches Gutachten und ein Koſtenanſchlag anzufordern . Der Geſamt⸗

koſtenanſchlag über die ſonſtigen Umgeſtaltungen am Reichstagsge⸗
bäude , das mit monarchiſchen und kriegeriſchen Emblemen ſehr ſtark
verſehen iſt , ſoll erſt nach Beſichtigung durch nomhafte Architekten
und Kunſtſachverſtändige aufgeſtellt werden . Die Frage der Beſeiti⸗

gung oder Verſetzung des Standbildes Wilhelms J. in der Wandel⸗

halle wurde auf einen ſpäteren Zeitpunkt vertagt .

§ München , 11. Juli . Der im Hauptausſchuß des Stadtrats be⸗

reits angenommene Antrag , die in den Amtsräumen und

Schulen der Stadt München befindlichen Bilder und Abzeichen des

monarchiſchen Syſtems zu entfernen , wurde heute auch in der

Vollſitzung des Stadtrates mit den ſozialiſtiſchen Stimmen gegen die

ſämtlichen bürgerlichen Stimmen endgültig angenommen . Die

Durchführung des Antrages ſoll bis zum 1. Oktober vollendet ſein .

Zu den Waffenſunden in Kiel .

( p) Hamburg , 12 Juli Zu den Waffenfunden im Kieler

Marinearſenal ſchreibt die „ Kieler Zeitung “ : Der dortigen
Ententekommiſſion ſei am Donnerstag verraten wor⸗
den , daß in dem Kieler Marinearſenal große Mengen Maſchi⸗
nengewehre verſteckt gehalten würden . Ententeoffiziere er⸗

ſchienen am Freitag morgen auf dem Arſenal und bezeichneten die
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Stellen , die ſie zu ſehen wünſchten . Dort wurden dann die za hl⸗
reichen Maſchinengewehre gefunden , die die Zahl der uns ge⸗
nehmigten Bewaffnung überſchreiten . Ob ſie mit oder ohne Wiſſen
der Leitung in ihr Verſteck gelangten , wird die eingeleitete Unter⸗

ſuchung zu ergeben haben .
Nach einer Hamburger Meldung der „ Frankf . Ztg . “ nahm eine

zur Beſprechung des Waffenfundes im Kieler Marinearſenal abge⸗
haltene Betriebsperſammlung eine Entſchließung an , n
der es heißt : Die Betriebsverſammlung nahm mit Entrüſtung
Kenntnis davon , daß in dem Betrieb über den Etat hinaus Waffeſ

eingelagert worden ſeien und ſie verlangen von der Marineleitung

ſtrengſte Unterſuchung ſowie Beurlaubung der verantwortlichen
Perſonen . Ein Mitglied des Betriebsausſchuſſes und ein Beamten
vertreter haben ſich nach Berlin begeben , um bei den zuſtändigen
Stellen die Schließung des Betriebes wenn möglich
verhindern .

Ju den Nusſchreitungen in Marburg .
E Berlin . 13 Juli . ( Von unſerm Berliner Büro . ) Eine Inter ?

pellation der Deutſchen Volkspartei im Reichstag beſchäftigte ſich müt
den Vorgängen in Marburg , wo es am 4. Juli bei einer De “
monſtration zum Schutz der Republik zu ſchweren Ausſchrei ?
tungen gekommen iſt . U. a. wurde ein Student wegen einel

angeblich durchaus harmloſen Bemerkung aufs ſchwerſte von den De ?

monſtranten mißhandelt . Die Polizei hatte ihn in Schutzhaft
genommen , ihn dann aber auf die Forderung der Demonſtranten hin
der Menge ausgeliefert . In der Interpellation wird die Re⸗

gierung gefragt , was ſie zu tun gedenke , um ſolchem Treiben Einhalt
zu tun , welches den Staat allgemein und auch die Republik zu zer
ſtören drohe und fordert , bereits öffentlich angedrohte Attentate auf

friedliche Bürger vorzubeugen und endlich dieſe Behörden zur Ver⸗

ee zu ziehen , die bei jenem Anlaß ihre Pflicht nicht getan
aben .

Jur Beendigung des Buchdͤruckerſtreiks .
Berlin , 13. Juli . ( Priv . ⸗Tel . ) Die Berliner bürgerliche Preſſe

erſchien abends nach zwölftägiger Unterbrechung durch den Buch⸗
druckerſtreik wieder . Aus dieſem Anlaſſe veröffentlicht der Arbeit⸗
geberverband für das Berliner Zeitungsgewerbe
eine Erklärung , worin er u. a. die Hoffnung ausdrückt , daß der

nunmehr beendete ſchwere Kampf den Zweck erreichte , der⸗Arbeiter⸗
ſchaft mit aller Klarheit vor Augen zu führen , daß die Aufrecht⸗
erhaltung der ſeit Jahrzehnten beſtehenden Tarifgemeinſchaft der

deutſchen Buchdrucker letzten Endes im wohlverſtandenen Intereſſe
ſowohl der Arbeitgeber als auch der Arbeitnehmer liegt . Der „ Vor⸗
wärts “ , der die materiellen Forderungen der Buchdrucker an ſich
billigt , wirft ihnen politiſche Einſichtsloſigkeit vor , indem er es u. a.
als unmöglichen Zuſtand bezeichnet , daß die geſamte deutſche Finanz⸗
wirtſchaft durch das Beſtreiken der Reichsdruckerei und die Durch⸗
führung der republikaniſchen Schutzgeſetzgebung durch die Stillegung
des Reichs⸗ und des Preußiſchen Staats⸗Anzeigers gelähmt wird .

Der Streik der techniſchen Schiffsangeſtellten .
WB . Hamburg , 12. Juli . In einer Verſammlung der ſtreiken⸗

den techniſchen Schiffsangeſtellten iſt mitgeteilt wor⸗
dne , daß in den deutſchen Häfen bisher etwa 300 Dampfer durch
den Ausſtand ſtillgelegt ſind . Davon entfallen 172 auf Ham⸗
burg und 35 auf Bremen . Auch auf ausländiſche Häfen hat der
Kampf übergegriffen . Eine Anzahl mittlerer und kleinerer Reederet⸗
betriebe hat den neuen Tarif anerkannt . Der Betrieb iſt dort wie⸗
der aufgenommen worden . In einer einſtimmig angenommenen Ent⸗
ſchließung iſt der Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes abgelehnt
und die Fortſetzung des Streikes beſchloſſen worden .

Killinger freigelaſſen .
MB . Berlin , 12 . Juli . Manfred v. Killinger iſt vom Un⸗

terſuchungsgericht freigelaſſen worden . Er iſt nach Prero w

ee zu ſeinen Angehörigen , wo er verhaftet wurde , zurück⸗
gefahren .

——

Hetze gegen die Studentenſchaſt .
ſe Berlin , 13. Juli . ( Von unſerm Berliner Büro . ) ( Das Bur⸗

ſchenſchafter⸗Denkmal in Jena iſt in der letzten Nacht von
Bubenhand ſchwer beſchädigt worden . Ueberhaupt hat in Jena ,
und ſo weit wir unterrichtet ſind , auch in anderen Univerſitätsſtädten ,
unter dem Einfluß linksradikaler Hetzereien ein übles Keſſeltrei⸗
ben gegen die Studenten eingeſetzt . Jenas Burſchenſchaften er⸗
klärten nun , da die öffentlichen Schußorganiſationen ſich als machtlos
erwieſen haben , aus ſich heraus zu verſuchen , derartigen Vorkomm⸗
niſſen vorzubeugen . ů

Sadiſcher Landtag .
. Tu . Karksruhe , 12. Juli . Der Landtag wird ſich in der auf
Freitag ,den 14. Juli , vormittags acht Uhr anberaumten Sitzung
u . a. mit dem Geſetzentwurf über die Main⸗Donau⸗Waſſerſtraße ,
mit der Entſchädigung der Landtagsabgeordneten , mit dem Ausläu⸗
derverkehr , mit dem Vertrag über den Verkauf des Murgwerks be⸗
faſſen . Ferner ſtehen auf der Tagesordnung noch Förmliche An⸗

die Neuregelung der Begmtenbeſoldung , über die an
tiſemitiſche Agitation , über die Ausſchreitungen in Karlsruhe und
über die Veröffentlichung der Unterlagen für einen Geheimbericht
des Stellvertretenden Generalkommandos des 14. . ⸗K.
Der Haushaltsausſchuß befaßte ſich mit einem Landbundantrag⸗
in dem die Regierung erſucht wird , bei der Reichsregierung dahin
zu wirken , daß die Frankenverpflichtungen vieler deutſcher Schuld “
ner vom Reich übernommen würden . Nach einer Ausſprache wurde
ein von dem Berichterſtatter Abg . Marum ( Soz . ) geſtellter Antraß
angenommen , wonach die Reichsregierung dahin wirken möge , daß
durch neue Vereinbarungen mit der Schweiz die Härten , die ſich in ,
folge der Entwertung der Mark aus der Durchführung des Abkom⸗
mens vom 6. Dezember 1920 für deutſche Schuldner ergeben , be⸗
ſeitigt werden .

Weiter nahm der Haushaltsausſchuß eine von Vertretern aller
Parteien eingereichte Entſchließung an , wonach die badiſche Regie⸗
rung mit der Reichsregierung über die Unterſtützung der notleiden “
den badiſchen Privatbahnen durch das Reich verhandeln ſoll . Fernel
hat der Haushaltsausſchuß dem ( von uns ſchon erwähnten ) Geſetz⸗
entwurf über die Erhöhung der ſtaatlichen Verbürgung von Hypo —
theken zur Förderung des Kleinwohnungsbauss zugeſtimmt .

Offiziersbund und Negimentsfeiern .
Der Landesverband Baden des Deutſchen Offizier⸗

bundes ſchreibt uns : „ Nach den Zeitungsberichten hat Herk
Miniſter Remmele in der Sitzung des Badiſchen Landtages am
28 . Juni d. J . gelegentlich der Ausſprache über die Regiment ?
tage betont , daß ſich die Feiern durchaus an die Inſtruktionen
der Regierung hielten , und fuhr dann fort : „ . . . Es entging un
aber nicht , daß in neuerer geit

der Deutſche Offiziersbund und ihm

eee Herren für dieſe Regimentstage ein größeres Intereſſe
zeigten . . . “

„Dieſe Redewendung läßt die Auslegung zu , als ob der Deutſche
Offiziersbund verſucht habe , die Regimentstage in einer dem Hern,
Miniſter gefährlich erſcheinenden Weiſe zu beeinfluſſen . Da di

Aeußerung in dieſer Form geeignet iſt , die Tätigkeit des Deutſchen
Offiziersbundes in ein falſches Licht zu ſetzen , ſo erklärt der Lande ?
verband Baden des . . B, daß der Deutſche Offiziersbund mit de⸗
Regimentstagen nicht das ee zu tun 1
keinen Verſuch gemacht hat , Einfluß darauf zu gewinnen . Wo .
den Vorſtänden des . O .B. Vertreter an den Regimentstagen ten
genommen haben , ſind dieſe ſchriftlich von den Vereinen hierzu 11
geladen worden . Nach den Satzungen des . . B. iſt die Verfe,
gung politiſcher oder religiöſer Zwecke von der Tätigkeit des Bund
ausgeſchloſſen . Die Hauptaufgabe des . . B. beſteht in der Sorl⸗
für die Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen und der Pfles 4
des Gedankens , daß das Vaterland über Allem ſteht . “

*

Letzte Meldungen .
19 4

E. P . London , 11. Juli . Lloyd George erklärte geſtern g
Unterhauſe , daß die finanzielle 4 in der ſich Enge,
gegenwärtig befindet, der Regierung es unmöglich machen wge

—

irgendwelche Vorſchläge über den Bau des Tunnels unter
Aermelkanal zu machen 4
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Donnerstag , den 13 . Zuli 1922 .

Wirtſchaſt, Siedlung und verkehr auf der

um empfängt , dem jetzigen

Mannheimer General - Anzeiger . ( Mittag ⸗Ausgabe . )
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„ Miama ' .
Ein Rundgang durch die Miiteldeukſche Aus ſtellung.

Von Erich Feldhaus , Magdeburg .

Die drei Zeichen dieſer Ausſtellung ſind die Farbe , der Umfang

ud die Schönheit der Lage . Magdeburg iſt nun ſchon bekannt als

die kunterbunte Stadt Bruno Tauts . Die farbenſprühende Mittel⸗

deutſche Ausſtellung wird dieſen Ruf befeſtigen . Die „ Miama “ will

die Ausſtellung des deutſchen Wiederaufbaues ſein , und ſo wird ſie

ſchon durch die Geſtalt ihrer Bauten zum Spiegel neudeutſchen Bau⸗

willens : einfach , material⸗gerecht ! Magdeburg hat nicht das Glück

gehabt , im Frieden ſich einen Ausſtellungspark mit ſtattlichen Hallen

vorbereiten zu können , es mußte von Grund an beginnen , und darin

zeben liegt die erſtaunliche Leiſtung . Denn wenn wir hören , daß hier

30 000 Quadratmeter an Hallen und Einzelbauten bedeckt ſind , und

daß das Geſamtgebiet dieſer Schau mit allem Drum und Dran rund

800 000 Quadratmeter darſtellt , ſo nötigt das in dieſer Zeit der Teue⸗

rung Achtung ab vor der Tatkraft , die hier am Werke ſtand . Elf
große Hallen , darunter ſolche von vielen Tauſend Quadratmeter

Bodenfläche ! Dazu 120 Einzelbauten . Das wäre ſelbſt für eine

zausſtellungsgewohnte Stadt wie Leipzig , Dresden oder Düſſeldorf

in der heutigen Zeit als Leiſtung zu buchen . Für Magdeburg be⸗

deutet es noch mehr , denn hier galt es , Neuland erſt zu furchen .

Und nun die Schönheit der Lage . Wie eine ſtolze Auffahrt zu

uppigem Palaſtbezirk ſchwingt ſich der eben vollendete Zug der

Sternbrücke über den Strom und breitet eine Sicht aus , wie ſie nur

zwenige Städte haben . Am äußeren Bild fehlt kaum noch etwas . In

zwei Hauptachſen ſind die Hallen gerichtet , dazu einige Straßen der

Kioske , verſtreute Erfriſchungstempel und der übliche Vergnügungs⸗

(ber natürlich in der Zahl der Ausſtellungsbauten nicht inbe⸗

griffen iſt). Sie nennt ſich zwar eine Mitteldeutſche Ausſtellung und

grepräſentiert ſo die ausgedehnte techniſche und Nahrungsmittelindu⸗
Eſtrie , das Land der Braunkohle und des Kalis , den Bereich des

Rübenbaues und der Getreidehochzucht , aber ſie greift auch weit über

Edas Ziel hinaus , wird zur Schau deutſchen Gewerbes ,

Peutſcher Kommunalwirtſchaft , des modernen

Großverkehrs und der Siedlungen .

8 Es verſteht ſich , daß dabei dieſer Teil der Ausſtellung ganz auf

die Bedürfniſſe des Tages eingeſtellt iſt . So ſieht man weniger als

man es ſonſt gewohnt war , große Pläne und Entwürfe , ſtatt deſſen

weit mehr Wohnkolonien , Siedlungshäuſer und Wohnbauſtoffe . Und

hier iſt der Weg ganz in die Einfachheit , Materialerſparnis umge⸗

wechſelt . Die große Siedlungshalle iſt vor allem natürlich aus Mit⸗

zteldeutſchland reich beſchickt . Hier gruppiert ſich die Fürſorge um die

Mitteldeutſche Heimſtätte “ eine G. m. b. H. der Provinz , der Städte

und Kreiſe . Was innerhalb ihres Bereiches an Planungen und Aus⸗

Zführungen entſtand , iſt in dem großen beſonderen Mittelbau der

Halle abgezweigt . Hier ſtellt die „ Heimſtätte “ zunächſt ſelber ihre

Baunormungen in Haus⸗ und Zimmertüren , Fenſtern uſw . aus .

Weiter ſieht man Pläne in erſtaunlichem Reichtum an Ideen und

Dannigfalligkeit der mitteldeutſchen Bergarbeiterſiedlungen , die auf
der geſetzlichen Abgaben entſtehen . Alle größeren Städte des

dabs haben Sonderkojen belegt . So Magdeburg , Halle , Erfurt ,

an den Hannover , Holberſtadt , Berlin , Deſſau , viele Mittelſtädte
8

Luckenwalde Brandenburgs und der Lauſitz : Guben , Senftenberg ,

auf einfa chſt⸗
itterfeld uſcd. Allemal erkennt man das Beſtreben ,

bei gewiſſe

e
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des Kleinhauſes mit Garten zurückzugehen , wo⸗

——5 farbige Beſtrebungen ( Magdeburg ) ſich auffällig kräftig

urchzuſetzen beginnen . Sehr lehrreich und für Vergleiche anregend

ſind die großen Ausſtellungen der Städte des weſtlichen Kohlen⸗

reviers : Eſſen , Mühlheim⸗Ruhr , Hamborn . Vor allem die erſtere

iſt mit ihren General⸗Siedlungsplänen , die die Natur wie keine

zweite Großgewerbeſtadt ins Innere zu ziehen verſtehen , von in⸗

ſtruktiver Anſchaulichkeit .
Das Reichsminiſterium des Innern hat in Gemeinſchaft mit den

beteiligten Inſtituten die Möglichkeiten der Photometrie , des Luft⸗

meßbildes zur Herſtellung von Plänen und Karten ſehr feſſelnd dar⸗

geſtellt . Oberbaurat Mahlke , Berlin , ſandte ſtattliche Sammlungen
von Hausſchwammformen mit Belegen ihres Auftretens . Neben die⸗

ſem offiziellen Beſchicken der Halle , die durch manche ſchöne Zuſam⸗

menſtellung von Privatarchitekten ergänst wird , iſt der Privat⸗

induſtrie vor allem Raum gegeben in der Vorführung des mate⸗

rialſparenden Ziegels . Der Erfindungen an Schlacken⸗ Sand⸗ , Ze⸗

mentziegeln iſt Legion . Die Verfahren zur Herſtellung von Iſolier⸗
lufträumen teils durch andere als die gewohnte Aneinanderreihung

der Bauſtoffe , teils durch Hohlräume in den Ziegeln ſind ebenſo zahl⸗

reich . Für das Kleinhaus im beſonderen , wo übermäßige Belaſtun⸗

gen ausgeſchloſſen erſcheinen , ſind dieſe Sparideen in ihrer über⸗

raſchenden Fülle durchweg wertvoll . Ihre Anwendung iſt meiſt eine

Materialfrage und zugleich ein Rechenexempel , denn ſie ſparen ja
neben Stoff auch Arbeit ( wieviel das bedeutet , lehrt ſo manche gra⸗
phiſche Tabelle einzelner Städte und Bauvereine ) . Wohl ein Dutzend D

Gegenüber der Halle für Siedlung die für Sozialfürſorge !
Sie iſt ein Hygienemuſeum geworden , lebendig dadurch , daß es die

Frucht der Arbeit durchweg der mitteldeutſchen Aerzte , Wohlfahrts⸗

fürſorge , Vereine uſw . in Stadt und Land vor Augen führt . Tafeln ,
Modelle , Photographien ! Schlimmes und Erfreuliches , Lehrhaftes
und Luſtiges . Amüſante und erſchreckende Statiſtik ! Dazwiſchen
irgend eine Kleinkinderſchule oder ein behagliche⸗ buntes Eckchen ein⸗

geſtreut — daneben Geräte und Maſchinen der ärztlichen Technik .

Benachbart die Halle des Verkehrs ! In dieſer Größe und Voll⸗

kommenheit iſt wohl deutſcher Land⸗ und Waſſerverkehr —wenn

überhaupt — ſo ſeit Jahren nicht gezeigt worden. Hier wirkt ſich die

Bedeutung Magdeburgs als Mitte des Elb⸗ und Kanalverkehr⸗ ſtark
aus . Auch hier dominiert eine Behörde : Das Reichsverkehrsminiſte⸗
rium . Es hat mit Geſchmack viele hundert Im . belegt und ausgeſtat⸗

tet . Die Eiſenbahnabteilung tut ſtolz mit ihren neueſten Bahnhöfen

( die freilich durchaus „ Vorkriegsware “ ſind ) . Die Muſterleiſtung
Oldenburgs z. B. wird in ihrer prächtigen Anwendung des Klinkers

breit und ſchön dargeſtellt . Daneben Direktionsgebäude — Breslau,
Trier , Magdeburg — ſehr anmutige Siedlungen (Bezirk Köln) und
Modelle modernſter Verkehrsmittel . Eine beſondere Abteilung iſt der

ſtändigen Vorführung der modernen Zugſicherungen gewidmet . Die

Staatsbahnen haben dieſe Aufklärungsarbeit zuerſt wohl vor 20 Jah⸗
ren in der Ausſtellung zu Düſſeldorf begonnen . In der „ Miamam
iſt die Sammlung der Modelle und der im Betriebe gezeigten

Streckenteiler noch feſſelnder . Der Waſſerbau des Miniſteriums wird
vor allem in Schaubildern des Mittellandkanals dargeboten , die ja die

neueſten Großſchöpfungen darſtellt .

r ſtattlich und aufwendig iſt die

na 5 4 n 955 Ganze Säle füllen z. B. der Rhein⸗ Main⸗

Donauverband und der Hanſakanalverein . Rieſige Karten , Bil⸗

der der Landſchaft , die hier erſchloſſen werden ſollen , ſind in Tafeln

auf die Wände geworfen und angeſichts der bevorſtehenden Tagungen
der Waſſerwirtſchaftsmänner wird dieſe Propaganda nicht ohne Ein⸗

druck bleiben . Sie wird ergänzt durch die der Werbung dienenden

Hafenbilder großer Seeſtädte , die oft , z. B. Emden, ein kleines Mu⸗

ſeum ausſtellen . An die 70 Modelle von Schiffskörpern jeglicher Art ,

beim Kanu des Wilden beginnend , ſind über die rieſige Halle verteilt .

Man ſieht kleine und große Flußdampfer, Bagger , Schlepper , Rhein⸗

Perſonendampfer, Laſtkähne , Tankſchiffe , aber auch Ozeanrieſen jeg⸗

lichen Typs . Dieſe „amtliche “ Schau wird noch durch die Vorführung
ſchöner Pläne und Modelle der Schiffswerften ergänzt . Die großen

Waſſerbau⸗ und Tiefbaufirmen ſind mit oft überraſchend reichhalti⸗

gem Material erſchienen . Man ſieht die phantaſtiſchen Formen zahl⸗

reicher Schiffshebewerke , maleriſch gelagerte Talſperren , Kanalbau⸗
ten jeglicher Art . Dazu Motorboote , Automobile , Bahnwagen in
Originalgröße ( darunter ein moderner Rettungszug ) , Luftſchiff⸗
modelle , automatiſche Fernſprechzentralen , — kurzum vom Himmel
durch die Welt , wenn nicht gerade zur Hölle , ſo doch in alle jene Tie⸗

fen der Erde , wohin der verkehrslüſterne Fuß des Menſchen drängt .

der Harzhalle neben bodenſtändiger Ind uſtrie des

1 7 90 0 5 vollendetes Modell eines der größten überhaupt.
In einer beſonderen Halle für Kommun alweſen vor allem Lei⸗

ſtungen der Städte auf dem Gebiete der Waſſer⸗ und Lichtverſorgung

mit feſſelnder Darſtellung der mitteldeutſchen Hochſpannungsnetze .
Hier auch die ſchöne Sonderſchau der Stadt Magdeburg

mit vielen Bauplänen großen Zuges . In der Halle Rohſtoff⸗

wirtſchaft ſchließlich ein Material ſtatiſtiſcher , graphiſcher und po⸗

pulär⸗wiſſenſchaftlicher Art von Landwirtſchaftskammern und länd⸗

lichen Verbänden , das jeden Zweig dieſer Wirtſchaft erfaßt und be⸗

gutachtet — eine Ausſtellung fürſich . Zuſammengefaßt: Dieſe Miama

iſt innerhalb heute gegebener Möglichkeiten und in den ſelbſt gezoge⸗

nen Begrenzungen über die Maßen wertvoll . Sie zeigt und leiſtet

Qualitätsarbeit . Kunſt und Kunſtgewerbe vertritt ſie zwar auch . Aber
im Gegenſatz zu München , wo derlei auf eigenem Boden wächſt , bleibt

das zur Seite . Hauptſache : Arbeit ! Und ſo ſpiegelt ſie den in Ar⸗
beit aufwärtsſtrebenden und darum hoffnungsfrohen großen mittel⸗

deutſchen Wirtſchaftskreis .
Kl.

Städtiſche Nachrichten .
vor einer neuen Brotpreiserhöhung .

Der kataſtrophale Sturz der Mark bleibt begreiflicherweiſe auf

den Brotpreis nicht einflußlos . Die Bevölkerung wird ſich auf eine

beträchtliche Steigerung der Barkwarenpreiſe gefaßt machen müſſen .
Die neuen Preiſe werden vorausſichtlich am kommenden Montag

in Kraft treten . Zu der weitereß Verteuerung des wichtigſten Nah⸗

rungsmittels für die breiten Schichten unſerer Einwohnerſchaft tra⸗

gen in der Hauptſache Lohn⸗ und Kohlenpreiserhöhungen bei . Die

Verhandlungen mit den Bäckergehilfen ſind bereits zum Abſchluß
gelangt . Die erſten Gehilfen erhalten 400 % pro Woche mehr . Des

weiteren iſt der Bäckerinnung geſtern die ſchier unglaublich klin⸗

gende Meldung beſtätigt worden , daß die Reichskohlenſtelle die

Scheine A und B nicht beliefert , ſo daß die Bäckereien in den

Monaten Juli und Auguſt ſtatt Unionbriketts die viel teuerere Saar⸗

kohle verfeuern müſſen . Die Briketts wurden bisher mit 80 —90 .

der Zentner geliefert , während der Zentner Saarkohle 178 —200

koſtet . Die Bäckerinnung hat ſofort in einer Eingabe an das Bür⸗

germeiſter auf dieſen unhaltbaren Zuſtand aufmerkſam gemacht und

darum erſucht , in Karlsruhe energiſche Vorſtellungen zu erheben .

as wird , wie angenommen werden darf , geſchehen .

ſchreibt : In der Nr . 182 der „Volksſtimme “
wird einer Einſendung

tung der Amtskette

geben.
mit maßgebenden künſtleriſchen

zur Amtskette gehörigen Plakette in Verbindung getreten . Mehrere
Entwürfe liegen bereits vor .

eines Entwurfes zog ſich naturgemäß in die Länge : ſie iſt aber jetzt

efallen ,7 Vorſchlag zu beſchäftigen haben wird .

beliefert werden . Man wird nicht behaupten können , daß die Saar⸗

kohle hierzu gehört . Das

verſtehen . Befindet ſich unſere
men Lage , daß man n
hier andere Beweggründe vor ? Iſt man ſich rlin
klar darüber geworden , daß in der gegenwärtigen Zeit eine enorme

Steigerung des Brotpreiſes neue Erregung in das Volk trägt ? Wir

haben geglaubt , auf die teh
lichen Verteuerung des täglichen Brotes mit der nötigen Deutlich⸗

keit hinweiſen zu ſollen , damit e⸗ nicht heißt :

ſind die Sünder , die

herauszuſchlagen .
Sch.

Verhalten der Reichskohlenſtelle iſt nicht zu

Kohlenverſorgung in einer ſo ſchlim⸗
keinen anderen Ausweg gewußt hat oder liegen

in Berlin noch nicht

Haupturſachen der bevorſtehenden neuer⸗

die Bäckermeiſter

die Gelegenheit benutzen , einen Extraprofit

Die „ Karlsruher Zeitung “
vom 11. Juli de Is .

über die Notwendigkeit einer Umgeſtal⸗
der Standesbeamten Raum ge⸗

Schon vor vielen Monaten iſt das Miniſterium des Innern

Kreiſen wegen der Umgeſtaltung der

* Die Amkskette der Bürgermeiſter .

Die Entſcheidung über die Auswahl

ſo daß demnächſt das Staatsminiſterium ſich mit einem prä⸗

Tul . Das Rennwetk - und Lotteriegeſetz . Das Miniſterium des
Innern hat ſoeben eine Verordnung über den Vollzug des Rennwett⸗

und Lotteriegeſetzes herausgegeben . In der Verordnung wied be⸗

Wapeene deee 110 Betrieb des Buchmachergewerbes bei Pferderennen

Miniſterium des Innern

machergehilfen haben Armbinden in den badiſchen Landesfarben mit

dem Aufdruck „ Buchmacher “ zu tra

tätigkeit auf öffentlichen Wegen , Stra

machern und ihren Gehilfen ohne beſondere Erlaubnis des Miniſte⸗

riums des Innern verboten .

Totaliſators und
von dem

erteilt wird . Die Buchmacher und Buch⸗

timmt , daß die Erlaubnis zum Unternehmen eines

en. Die Ausühung der Wett⸗

en , Plätzen uſw . iſt den Buch⸗

Tu . Ein Brennverbol . Der Landtagsausſchuß für Rechtspflege
und Verwaltung hat dem Erlaß einer Verordnung zugeſtimmt , wo⸗

nach das Brennen von Obſtund Obſterzeugniſſen ver⸗

boten wird . Nur Brennkirſchen dürfen mit Genehmigung des Be⸗

zirksamts zur Branntweinherſtellung verwendet werden . Alle Arten

von Beeren fallen unter das Verbot . Zuwiderhandlungen werden

mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder Geld bis zu 10 000 „ be⸗

ſtraft . Die Verbffentlichung der Verordnung ſteht bevor .

Tll . Reiſeerfriſchungen . Das Reichsverkehrsminiſterium hat an⸗

geordnet , daß von den Bahnhofswirten Brötchen und friſches Trink⸗

waſſer zu mäßigen Preiſen an den Zügen bereit gehalten wird , ſo⸗

weit ein Bedürfnis hierfür vorliegt .

Der neue Landesfiſchereiinſpeklor . Wie amtlich mitgeteilt wird ,

iſt Dr . Wilhelm Koch zum Landesfiſchereiinſpektor mit dem Dienſtſißz

in Karlsruhe ( Schloßplatz 19 ) beſtellt worden . Der neue Landes⸗

fiſchereiſachverſtändige ſteht den Behörden , Organiſationen und Pri⸗

vaten zur Auskunfterteilung und Beratung in allen Fragen der

Fiſcherei zur Verfügung .
ONB . Poſtſendungen im Saargebiet . Die

hat für das Saargebiet ein Verbot erlaſſen , wonach Briefe aller

Art ſowie Zeitungen politiſchen Inhalts , die öfter als einmal

wöchentlich erſcheinen , auf andere Weiſe als durch die Poſt nicht

mehr befördert werden dürfen , auch wenn dieſe Beförderung ohne

Bezahlung erfolgt . Zuwiderhandlungen werden mit dem zehn⸗

fachen Betrag des hinterzogenen Portos , jedoch niemals unter 300 4
beſtraft . Mit dem Verbot ſoll der Umgehung der hohen Saarland⸗

portoſätze entgegengewirkt werden , die dadurch erfolgt , daß zahl⸗

reiche Poſtſendungen in weſtpfälziſchen Orten aufgegeben werden.

Tu . Abnahme der unehelichen Geburten . Während in den

Kriegsjahren die Zahl der unehelichen Geburten in Baden in bedenk⸗

licher Weiſe zugenommen und im Jahr 1918 mit 13,3 Prozent die

Höchſtzahl des letzten Halbjahrhunderts erreicht hat , iſt in den letzten

Jahren wieder eine Abnahme der Unehelichkeitsziffer zu verzeichnen .

Tu . Kinos in Baden . Nach einer Erhebung des Statiſtiſchen

Landesamts gibt es in Baden insgeſamt 75 Kinos , die ſich auf 39 Ge⸗

meinden verteilen . In der Stadt Mannheim agibt es 13, in Karks⸗

ruhe 8, in
aee 5, in Konſtanz , Lahr , Villingen u. Kehl je 3 uſw .

ch . Pfar für die Trinitatiskirche . Da Herr Kirchenrat

Achtnich infolge hohen Alters mit kummendem 1. Auguſt 75 den

Ruheſtand tritt , wurde eine Pfarrwahl für die Trini⸗

tatiskirche erforderlich , die geſtern abend erfolgte . Der Wahl
voran ging ein Gottesdienſt mit Anſprache des Herrn Kirchenrats
Achtnich . Die Wahl ſelbſt dauerte etwas über eine halbe Stunde .

Gemeldet hatten ſich für die Pfarrei drei Pfarrer , von denen aber

nur zwei in die engere Wahl kamen . Gewählt wurde Herr Pfarrer
Roſt aus Furtwangen , dem der Ruf eines guten Kanzelredners

vorangeht .
Die Gemeinnützige Siedlungsgenoſſenſchaft „ Nordbaden “ für

vertriebene Elſaß - Lothringer in Mannheim vollzog am Dienstag den

erſten Spatenſtich zu den vierzig Wohnhäuſern beim Bahn⸗

hof Käfertal , die in dieſem Jahre noch erſtellt werden ſollen , nachdem
die Zuſchüſſe von Reich , Stcat und Stadt geſichert und in Höhe von

1 % Millionen zum Teil ſchon eingetroffen ſind . Namens des Vor⸗

ſtandes ſprach Zahnarzt Dr . Kahn den betefligten Stellen den wärm⸗

ſten Dank der Genoſſenſchaft aus , ferner auch dem tatkräftigen Archi⸗

Regierungskommiſſion

5 Einzelbauten im Freien erläutern die neuen Bauweiſen und finden

viele Beſucher .

Nach dem Oſten .
Reiſebriefe von Colin Roß .

XII . In der kalariſchen Sowjetrepublik .

Baku , im Mai .

Es gibt Gegner der Sowjets , die jede Verbindung der mohame⸗

in ſig ſelt been mit bolſchewiſtiſchen Ideen als einen Widerſpruch

e ſt bezeichnen. Ob aber die bolſchewiſtiſche Herrſchaft über
aniſche Völker wirklich ſo raſch abbröckeln wird , wie der

die Fra 174 Marx⸗Denkmals auf dem Parapet , iſt doch noch ſehr

5 ifti nd ein zutreffendes Urteil über die Dauerhaftigkeit der

Orienttenner mogamedeniſchen Ehe kann heute auch ein genauer

Fen
wohl noch nicht fällen . Dazu dauert das ganze Ex⸗

5 755 idſch 0 7 und auch aus dem wechſelvollen Schickſal von

5 eidſe 5 aſſen ſich Schlüſſe nicht ziehen . Die mohamedaniſchen
ataren

19 55 ſich gegen die bolſchewiſtiſche Invaſion weniger ge⸗
wehrt , als die chriſtlichen Georgier . Andererſeits fanden die Volſche⸗
wiſten in der internationalen Arbeiterſchaft der Bakuer Naphta⸗

gruben natürlich ſogleich eine ſtarke Stütze .

Baku hat wechſelvolle Schickſale hinter ſich . Das bol iſti

5 machte ſich nach der Oktober⸗Revolution un d
ſus bar , dagegen kam es im Herbſt 1918 zu Kämpfen zwiſchen Ar⸗

8 und Tataren , wobei den letzteren ziemlich übel mitgeſpien
as ſchönſte mohamedaniſche Gebäude des Ismailie niederge⸗

wurde . Kurz darauf rückten die Türken vor die Stadt und
ſie nach ſchweren Kämpfen am 15. September . Sie

der 155 blutige Rache an den Armeniern , konnten ſich aber trotz
Unterſtützung durch die Tataren nur bis Ende Oktober halten

ö5̟ 75 Stelle traten Engländer , die von Nordvperſien aus Aſerbeid⸗
Sel ihrele d 1 die

bis zum März 1919.
5 egten die Engländer die politi in die

eee ee 93
7 MsveTendenz . Der Muſawat regierte etwas über ein d

b e e id beee
5 0 pitze . Am 28. Apri 20 kapituli j

Sden ſe die boſſchewit 15
5 die Sde

f n . ält die bolſchewiſtiſche Herrſcha
macht Nelnt er Seiten der Bevölferung 1

5
Chenuge Poli erdings haben die Volſchewiki von Anfang an eine

ement in
tik befolgt : ſie haben überall das ei8 s eingeborene tatari

beetende Nagdengsaberund geſtellt. Herr Kaderli , das ſielgeg
chen t

rhaupt , der mich in einem ehemaligen Mäd⸗

werden ,
Es muß von der Regierung unter allen Umſtänden dafür geſorgt

daß die Bäckereien mit dem billigſten Heizmaterial

Präſident und alle anderen hohen Beamten .
Die Staatsſprache iſt in erſter Linie turko⸗tatariſch . Aſerbeid⸗

ſchan macht ganz den Eindruck eines autonomen Staates . Es hat

ſein eigenes Heer , ſein eigenes Geld , ſeinen eigenen Vertreter im
Ausland . Für den Außenſtehenden iſt es jedoch ſehr ſchwierig zu

beurteilen , ob es ſich dabei um nationaliſtiſche Beſtrebungen handelt ,
die auf eine Lockerung des Verhältniſſes zu Rußland abzielen . Oder

ob im Gegenteil dieſe ganze Autonomie von Moskau gefördert wird .

VBon hier lebenden Ausländern wird die ungeklärte ſtaatsrechtliche
Stellung Aſerbeidſchans ſehr unbequem empfunden . Klagen über

irgendwelche Regierungsmaßnahmen werden unter Hinweis auf das

alleinmaßgebende Moskau abgewieſen , beruft man ſich aber auf Mos⸗

kau , ſo erklärt man mitunter , Moskauer Dekrete hätten in Aſerbeid⸗
ſchan keine Gültigkeit .

Die Sowjets mußten ſeinerzeit Aſerbeidſchan beſetzen , da ſie die

Naphtagruben von Baku nicht entbehren können . Urſprünglich ging

auch die geſamte Ausbeute nach Rußland . Heute wird die Produk⸗
tion zwiſchen der R. S . F. S. R. und Aſerbeidſchan geteilt .

Von der ökonomiſchen Seite ganz abgeſehen iſt Aſerbeidſchan
für Moskau wichtig als Brücke nach Perſien und Vorderaſien . Da
es ſich nur um einen kleinen Reſt von 2½ Mill . Einwohnern han⸗

delt, kann Moskau ihm äußerlich gerne alle Freiheit laſſen , da

nötigenfalls ſchon ein leichter wirtſchaftlicher Druck genügt, , um ſeine

Politit auf die Intereſſen der Zentrale einzuſtellen . Andererſeits bie⸗
tet dieſe Autonomie Moskau manche Vorteile . In Perſien insbeſon⸗
dere ſcheint man gegen bolſchewiſtiſche Strömungen ſehr empfindlich
zu ſein . Beiſpielsweiſe muß wegen jeder einzelnen Einreiſebewilli⸗
gung nach Perſien vorher beim perſiſchen Konſulat in Teheran ange⸗

fragt werden . Unter dieſen Umſtänden würde ein einheitliches boi⸗

ſchewiſtiſches Rußland als unmittelbarer Nachbar wahrſcheinlich als

ſehr unangenehm empfunden werden und zu ſtrengſter Abſperrung

führen . Ein mohamedaniſches Aſerbeidſchan , in dem der Kommunis⸗

nicht ſo ſtark in Erſcheinung tritt , gilt dagegen wohl nicht in gleichem
Maße gefährlich, und ſo kommen auf dieſe Weiſe die kommerziellen
und politiſchen Beziehungen zwiſchen Sowjetrußland und dem nicht⸗
bolſchewiſtiſchen Orient wohl raſcher und ungeſtörter wieder in Fluß .

Man muß die ruſſiſche Revolution in ihren entſcheidenden
Phaſen wohl miterlebt und miterlitten haben , um die heutige Lage
des Landes und vor allem die Pſyche ſeiner Bewohner richtig zu

verſtehen . Die Situation hat ſich ſa erſt ſeit einem Jahre derarr

geändert , daß man zu völlig falſchen Urteilen kommt , wenn man

ſich das Vorgefallene nicht immer wieder ins Gedächtnis zurückruft .

Tatare wie der gegenwärtig in Genua weilende aſerbeidſcheniſche

tekten Dirr . Vom Bezirksamt dankten Regierungsaſſeſſor Dr . La

Fontaine , vom Bürgermeiſteramt Oberverwaltungsrat Dr . Loeb ,

begreift , daß die Natur ſo ungeheuer weit über jedes Ziel hinaus⸗

ſchießender Eruptionen bedarf , um die Entwicklung der Menſchheit

auch nur ein kleines Stück voranzutreiben .

Nach den Berichten , die ins Ausland kamen , mußte man an⸗

nehmen , die ruſſiſche Bourgeoſſie und die Intelligenz ſei ausgerottet
oder vertrieben . Hier aber ſtößt man allerorten auf ſie , natürlich in

anderen Lebensverhältniſſen , aber ſie hat ſich doch behauptet und iſt

drauf und dran , eine der verlorenen Poſitionen nach der anderen

zurückzuerobern . Sie iſt ja auch in allen Sowjetbehörden vertreten ,
und ſo mancher ſcheinbar ganz waſchechte kommuniſtiſche Sowjet⸗
beamte entpuppte ſich bei näherer Bekanntſchaft als alter Burguis .

Ich bin in einer deutſch⸗ruſſiſchen Familie in Baku zu Gaſt . Die

Wohnung iſt übervoll . Das große Zimmer in dem wir ſitzen , iſt

durch Schränke und Kommoden und Vorhänge in mehrere Räume

geteilt : Salon , Schlafzimmer und Eßzimmer . Aber man ſieht doch
wieder Gäſte bei ſich . Es ſind ſogar ziemlich viel Gäſte eingeladen .
Es gibt Sakuska , die ruſſiſche Vorſpeiſe , mit Lachs und Schnaps ,
dann einen warmen Gang , hierauf Kuchen und Wein . Gemeſſen
an den Vorkriegsverhältniſſen der Hausherr war Großgrund⸗

beſitzer , — iſt das natürlich ärmlich , aber auch in den Privathaushar⸗

tungen befindet man ſich bereits in der aufſteigenden Linle , und man

operiert ſchon wieder mit großen Ziffern , wobei die Hoffnung auf
die Rückgabe des Grundbeſitzes natürlich eine große Rolle ſpielt .

„ Laß das ! “
Von Fritz Müller⸗Partenkirchen .

Als er klein und dumm war , flog ihm die Jungenröte an wie

Fahnen , die ein Steilwind aus der Herzgrube züngelnd auftreibt in

die Wangen . Und mutwillig , wie ſchon Fahnen einmal ſind , tat

der kleine Bodenrutſcher Fritzi allerlei , was den Eltern nicht be⸗

quem war .

„ Laß das , Fritzi ! “ hieß es dann . Und wenn er ' s nicht ver⸗

ſtehen konnte , um ein Stückel drohender : „Fritzi , laß das ! “

Aber er begriff nicht . Die Fahnen knallten in den Wirbelwinden

ſeiner Jugend gar zu ſtürmiſch hoch im Steilwind und klatſchten in

die Wangen , daß es ihn untrieb , um und um . Kam ein elterliches

Klatſchen auf die Gegend ſeiner Rutſchunterlage , immerzu begleit⸗k

von : „ Laß das , Fritzi .. Fritzi . laß das ! “ Und er begriff noch

immer nicht . Nur in den Ohren hatte er tagaus , tagein den Klaag

von „ Laß das , Fritzi — Fritzi , laß das ! “

Sitz der Sowjets , iſt ebenſo

*

Das Erſtaunlichſte an dieſer Revolution iſt eigentlich der tief ein⸗

gewurgelte Konſervativismus aller menſchlichen Geſtaltung , und man

Ein Fremder auf der Straße tätſchelte ihm das blonde Köpfe

chen: Nun , wie heißt du , Kleiner ? “

»„ Jitzt .
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beides ebenfalls vertriebene Elſaß⸗Lothringer , ferner Baudirektor
Platz als Leiter der Ortsbaukontrolle . Vorſtandsmitglied Lei⸗
ſter ſen . ſprach den künftigen Bewohnern der Häuſer die guten
Wünſche der Genoſſenſchaft aus , während Rechtsanwalt Dr . Wün⸗
diſch die Dankesworte auf den Vorſtand ſowie den Geſchäftsführer
der Genoſſenſchaft , Architekt Schermann , ſowie Bauunternehmer
Lohſe ausdehnte . Es beſteht die Hoffnung , daß bald weitere 40
Häuſer in Angriff genommen werden können , was erheblich zur Lin⸗
deung der Wohnungsnot in Mannheim beitragen wird . Die Sied⸗

11 5
wird eine beſondere Zierde unter den gegenwärtigen Bauten

ilden .

Der Gebäudeſchaden am Mannheimer Volkshaus . Wie der
Landtagsabgeordnete Stock bei der Landeskonferenz Baden des
ADGB . mitteilte , beträgt der durch den Bombenanſchlag am Ge⸗
werkſchaftshaus angerichtete Schaden 1 Million 4 . Die badiſchen
Ortsausſchüſſe des ADGB . ſind aufgefordert worden , Sammlungen
zu veranſtalten , damit die Schäden ausgebeſſert werden können . Es
wurde ein Antrag angenommen , eine Sammlung zu veranſtal⸗
ten , bei der jedem Mitglied des badiſchen ADGGB . ein Mindeſt⸗
beitrag von 5 zur Pflicht gemacht wird .

Kinderfreunde . Das „ Heidelb . Tgbl . “ berichtet unter dieſer
Spitzmarke von folgender menſchenfreundlichen Tat der Teilnehmer
an der Schloſſerinnungs⸗Verbandstagung : In Mannheim tagte der
Deutſche Reichsperband Deutſcher Schloſſerinnungen und Vereini⸗

ungen . Nach vollbrachter Arbeit kam am Dienstag eine große
Zahl der Teilnelmer hierher , um Stadt und Schloß zu beſichtigen .
Als die Teilnehmer im Schloßhof angelangt waren , ſahen ſie in
dem Graſe liegend eine Anzahl Kinder , in Begleitung einer Schwe⸗
ſter ihr Veſperbrot verzehrend . Einer der Teilnehmer erkundigte
ſich bei der Schweſter , was dies für Kinder ſeien . Die Antwort iſt
ihm geworden . Ein Gedanke muß dem Herrn gekommen ſein , den
er dann ſpäter unten im Keller beim großen Faß zum Ausdruck
brachte . Wir wiſſen ja aus alter Erfahrung , daß ſolche Beſuche dort
unten faſt immer von einer feuchtfröhlichen Stimmung ergriffen
werden , ſo auch dieſes Mal . Da hielt jener Herr den Augenblick für
gekommen , eine kurze Rede zu halten , die etwa folgendermaßen
lautete : „ Verehrte Damen und Herren ! Sie alle haben wohl vorhin
oben im Schloßhof jene kleine Kinderſchar im Graſe ruhend ge⸗
ſehen . Wiſſen Sie , was dies für Kinder ſind ? Es ſind Kriegs⸗
waiſenkinder ! Ich glaube , daß es wohl angebracht wäre , wenn
wir für die Kinder eine Sammlung veranſtalten würden . “ Der leb⸗
hafte Beifall , der den Worten folgte , mag dem Redner die Ueber⸗
zeugung gebracht haben , daß er das Richtige getroffen hatte . Die
Sammlung wurde ſofort vorgenommen . Und der Erfolg ? Ueber
15 000 „ waren in kurzer Zeit beiſammen . Verſchiedene der In⸗
nungen hatten gleich —4000 „ und noch mehr gezeichnet . Das war
wirklich eine wackere Tat . — Wir möchten dazu bemerken , daß mit
dieſer Sammlung für die Kriegswaiſen die Tagung den denkbar
ſchönſten Abſchluß gefunden hat .

Vereinsnachrichten .
dDer Verband deutſcher Diplom - Kaufleute e. B. ( Geſchäfts⸗

ſtelle Brandenburg a. . ) hält ſeinen diesjährigen Verbands⸗
tag vom 29 . Juli bis 1. Auguſt in Mannheim ab . Auf der Tages⸗

ordnung ſtehen außer den geſchäftlichen Angelegenheiten folgende
Vorträge , deren Beſuch auch Außenſtehenden möglich iſt : Prof . Dr .
Peters : „ Berufseignungsprobleme und Arbeitswiſſenſchaft “ ; Prof .
Dr . Altmann : „ Probleme der ſchwebenden Finanzfragen “ ; Prof .
Dr . Erdel : „ Einige Streitfragen des neuen Angeſtelltenrechts “ ;
Prof . Dr . Mahlberg : „ Neuere Fragen aus der Verrechnungstech⸗
nik bei ſchwankender Währung “ . Als Beſichtigungen ſind vorge⸗
merkt : Das Betriebswiſſenſchaftliche Inſtitnt und das Inſtitut für
Warenkunde der Handelshochſchule , ſowie eine Rundfahrt durch die
Mannheimer Hafenanlagen .

Stimmen aus dem Publikum .
Beterrung öffentlicher Straßen .

Ein Gang durch das ältere Viertel der Neckarſtadt zeigt , daß
dort neuerdings verſchiedene Straßen , darunter auch ſolche , die gar
nicht regem Verkehr ausgeſetzt ſind , beteert worden ſind , was in An⸗
Betracht geſundheitlicher Rückſichten ſicher nur lebhaft zu begrüßen
iſt . Hingegen ſcheint die Stadtverwaltung für andere Sraßen der
Innenſtadt dieſes Verſtändnis nicht zu bekunden . So werden z. B.
die Straßen zwiſchen U 5 und U 6, T 5 und T 6, S 5 und S 6,
die an und für ſich ſchon infolge ſtändiger Benützung ſchlecht ge⸗
worden ſind . täglich vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend
fortwährend von Fuhrwerken , Autos und dergl . befahren , die jedes⸗
mal ganze Staubwolken aufwirbeln , ſo daß es unmöglich iſt , ein
Fenſter öffen zu laſſen , wenn man nicht im Staub erſticken will ,
ganz abgeſehen davon , daß auch die Möbel darunter empfindlich lei⸗
den . Warum gerade er die Stadt mit ihrem Sparſyſtem einſetzt ,
iſt . Hingegen ſcheint »ie Stadtverwaltung für andere Straßen der
leicht genügen dieſe wenigen Zeilen , um hier alsbaldige Abhilfe zu
ſchaffen . Ein uns in dieſem Sinne entgegengebrachtes Wohlwollen
würde allerſeits dankbare Anerkennung finden .

Eäner für viole .

Aus dem CLande .
heidelberg , 13. Juli . In Kirchheim haben nachts zwei Kna⸗

ben und ein Mädchen von 9 Jahren Pflanzungen , wie Bohnen ,
Tabak uſw . aus dem Boden geriſſen und vernichtet . Sie richte⸗
ten damit einen Schaden von etwa 5000 Mark an . — In der Nacht
zum Mittwoch wurde in ein Photographengeſchäft eingebrochen und
Gegenſtände im Wert von etwa 200 000 Mark geſtohlen .

eldet hat die

rung der
ng ein⸗

ADurlach , 13. Juli . Wie die „ Vadiſche Preſſe
Staatsanwaltſchaft in der Angelegenheit der 3

im Rathaus befindlichen Fürſtenbilder
geleitet . Die Anklage wird auf Hausfriedensbruch und
digung lauten . In das Verfahren ſollen auch Leute verwickelt ſein ,
die in ſtädtiſchen Dienſten ſtehen .

( ) Kaſtatt , 13. Juli . Der Verbandstag derbadiſchen ſelb⸗
ſtändigen Sattler , Tapezierer und Dekorateure erfreute ſich eines ſehr
guten Beſuches . Nach einer Vorſtandsſitzung am Samstag begann
am Sonntag vormittag unter Leitung des Verbandsvorſitzenden
Burckhardt aus Heidelberg die Landesverſammlung , die ſich mit
Organiſations⸗ und Standesfragen befaßte . Als Ort der nächſten
Landesverſammlung wurde Konſtanz beſtimmt .

= Titiſee , 12. Juli . Ein frecher Raubüberfall und
Notzuchtsverſuch wurde auf dem Waldweg Titiſee⸗Hinterzarten ver⸗
übt . Zwei Freiburger Kontoriſtinnen wurden plötzlich von einem
etwa 35jährigen Manne im Walde angehalten und das eine der
Mädchen zu Boden geworfen . Das andere Mädchen ergriff zuerſt
die Flucht, kehrte aber auf die Hilferufe ihrer Freundin zurück und
bearbeitete den Wüſtling mit einem Prügel , worauf dieſer von ſei⸗
nem Opfer abließ . Unter Mitnahme einer Ledertaſche mit 3000
Mark Papiergeld verſchwand der Strolch im Walde .

) : ( Freiburg , 12. Juli . Der Direktor des phyſikaliſchen Inſtituts
der Univerſität Geh . Rat Dr . Franz Himſtedt feierte geſtern
ſeinen 70 . Geburtstag . Seit 1880 wirkt er an der hieſigen Hoch⸗
ſchule . In Anerkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte auf den :
Gebiet der Radiumforſchung hat ihm die Techniſche Hochſchule Karls⸗
ruhe die Ehrendoktorwürde verliehen .

Aus der Pfalz .
* Speyer , 13. Juli . Im 75. Lebensjahr ſtarb hier Prälat

Matthäus Damm , der Conſenior des Domkapitels Speyer . Am
11. Auguſt hätte er ſein 50jähriges Prieſterjubiläum feiern können .
Er wirkte zunächſt als Kaplan in Kaiſerslautern , Dackenheim , Dürk⸗

heim und Göllheim , dann als Pfarrer in Obermoſchel , ſpäter als

Stadtpfarrer , Dekan und Diſtriktsſchulinſpektor in Pirmaſens , bis

zu ſeiner Berufung in das Domkapitel Speyer am 17. Juni 1907 .
Der Verſtorbene war gleichzeitig in Pirmaſens Superior der Fran⸗
ziskanerinnen , deren Mutterhaus in Pirmaſens , ſpäter nach Mallers⸗
dorf verlegt wurde . Als Pilger reiſte er auch nach Jeruſalem und
Rom . Die Beerdigung findet am Donnerstag ſtatt .

0 Neuſtadt , 11. Juli . Der pfälziſche Milchausſchuß trat in Neu⸗
ſtadt zu Verhandlungen wegen Erhöhung des Milchpreiſes
zuſammen . Von den Vertretern der Erzeuger wurden in anbetracht
der geſtiegenen Teuerung und der neuen Lohnerhöhungen 15 Mark
für 1 Liter verlangt . Nach der Ausſprache mit den Vertretern der
Städte wurde ſchließlich der Literpreis auf 13 . 50 Mark feſtgeſetzt , der
am 15 . Juli in Kraft treten ſoll .

* Annweiler . 13. Juli . Der 22 Jahre alte Fabrikarbeiter Rud .
Wagner vom Ramberg , der ſchon ſeit längerer Zeit mit ſeinen
Schwiegereltern Haufer in Streit lebte , wollte dieſe am Montag da⸗
durch aus der Welt ſchaffen , daß er Kupfervitriol in eine
Kaffeekanne warf . Die Ehefrau Hauſer merkte die Vergiftung des
Getränks und konnte ihren Ehemann vom Trinken abhalten . Der
ſonſt ordentliche junge Mann will die Tat in großer Erregung ver⸗
übt haben . Er wurde verhaftet und in das hieſige Amtsgerichts⸗
gefängnis eingeliefert .

Cautzkirchen, 12. Juli .
Bohnenbau iſt im heurigen Jahre beſonders umfangreich . Ein
Wald von hunderttauſenden Bohnenſtangen umrahmt das Dorf
und winkt zu den nach Saarbrücken fahrenden Reiſenden empor . Die
Anlagen ſind in der letzten Zeit noch erweitert worden durch
Umwandlung von Talgründen , die bisher nur ſumpfigen Boden be⸗
ſaßen . Das Bohnenland der Gemeinde ergibt die ſtärkſte Produk⸗
tion Deutſchlands auf dieſem Gebiet . Die bevorſtehende Ernte , die
zumteil ſchon begonnen hat . wird als ſehr gut geſchätzt . Die Preiſe
ſind wie die der anderen Gemüſe jedoch recht hoch .

2 Zweibrücken , 12. Juli . Die raubgierigen Wieſel haben ſich
in der Zweibrücker Gegend auffallend ſtark vermehrt . Auf Feldern
und Spazierwegen ſind oft Rudel von —10 Stück zu ſehen , ein ſel⸗
tener Anblick . Den Kanal zwiſchen Geſtüts⸗ und ſtädtiſcher Allee

bewältigen die Tiere mittels Durchſchwimmens . Sie richten beſon⸗
ders in der Vogelwelt großen Schaden an , indem ſie die höch⸗
ſten Bäume erklettern und die Neſter berauben .

Sportliche Rundſchan .
Automobil⸗Turnier in Gaden⸗Saden .

. Baden - Baden , 12. Juli . Das diesjährige vom Badiſchen
und Rheiniſchen Automobilklub veranſtaltete Turnier wurde Mon⸗
tag abend eingeleitet mit einem Begrüßungsabend im
Kurhauſe für die Teilnehmer . Dienstag vormittag fand auf dem
Theaterplatze die techniſche Prüfung der einzelnen Turnier⸗
wagen ſtatt . Nachmittags gegen 8 Uhr begann ſodann im Kur⸗
garten unter ſtarker Beteiligung die Schönheitskonkurrenz ,
zu der ſich ein außerordentlich zahlreiches Publikum eingefunden
hatlte . Zu ſpäter Stunde konnte das Preisrichterkollegium folgendes
Reſultat ſeiner Arbeit verkündigen laſſen :

A. Offene Wagen . I . Tourentypen : 1. Preis Henry
Behrens auf Mercedes 28/95 P . . , 2. Preis Hermann Vöhm
( Fahrer H. Czermak ) auf Steyr 12/40 P . S. Troſtpreiſe : Dr . J .
Schapiro auf Benz 14/30 P. . , Ewald Kroth auf Adler 18/0
P . . , Frau Klara Sielcken⸗Schwarz auf Mercedes 28/60 P . S.

„ Soſo , der Fritzi biſt du ? Und wie heißt du noch ? “
Schweigen .
„Ei , du mußt doch einen andern Namen haben , Junge ? “
Die roten Fahnenzipfeln in den Wangen ſanken , hoch ſtieg eine

„ Na , wird ' s bald , Kleiner ; wie heißt d' noch ? “
as . “

Kopfſchüttelnd ging der Fremde weiter : „ Laßdas , Fritzi Laßdas ,
weſch ein ſonderbarer Name ? “

Fritzi Laßdas wurde älter , in die Schule kam er . Voller
Spannung ſchaute er aufs Lehrerpult . Kam von dort die Taufe ,
würden ſie ihn endlich umbenennen ? Unruhig rutſchte er auf ſeinem

„ Bänklein hin und her . „ Laß das ! “ kam es vom Katheder . Und es
blieb beim Laß das durch die ganze Schulzeit . Der zweite rote
Jahnenzipfel rutſchte aus den Wangen .

Er kriegte einen Freund . Bedächtige Verwandte hatten ihm
gerade dieſen zugeſchoben : „ Der Fritz iſt viel zu impulſiv . Gut , daß
er dieſen überlegten Freund kriegt . Der wird ihm die Wage halten . “
Fritz wollte etwas unternehmen . Es gehörte Mut zu dem Geſchäft .
Wenn ' s glückte , war er freilich flott , und ſeine Segel blähten ſich
auf hoher See . Kam der beſtellte Freund , hob warnend ſeinen
Finger : „Fritz , laß das . Nimm lieber die Beamtenſtellung , die iſt
ſicher . “ Fritz nahm die Beamtenſtellung , und ein neuer Fahnenzipfel
ſank ihm aus den Wangen .

Beamter mit Penſionsberechtigung — da fand ſich bald die
Frau , die dazu paßte . Hoch flog ein Fahnenzipfel ſeiner Jugend .
Stürmiſch riß er ſie ans Herz . „ Laß das , bitte, “ ſagte ſie .

Er trabte im Geſchirr . Er kriegte Kinder . Er lernte ſelber „ Laß
das “ ſagen ! “ Drei kleine Laßdas tollten ſpielend — ach nein , trippel⸗

ten brav und knixten kerzengerad und ſcheitelrichtig durch ein wohl⸗
erzogenes Leben .

Und als es Zeit zum Sterben war und er ſich müde auf die
dunkle Seite legen wollte , wo kein Laß das ! mehr ihn hätte ſchrecken
können , ſtreckte der Tod ein wenig ungeſtüm die Hand nach ſeiner
Liegſtatt aus . „ Laß das ! “ murmelte der Sterbende mit einem letz⸗
ten Zwangsgedanken . Sank die Löſehand des Todes . Er hatte
ihn gelaſſen . Zermürbt ſchwankte der alte Mann , der nicht mehr
leben , nicht mehr ſterben konnte , durch ein leeres Leben .

Er iſt mir neulich auf der Straße begegnet . Ich erſchrak vor
ſeinen Wangen . So blutverlaſſen hab ich ſie bei Toten nicht ge⸗
ſehen . Wir gingen ein Stück durch eine menſchenleere Gaſſe . Vor
uns ging ein Mann mit einem Jungen . Da war ein Prellſtein
an der Ecke . Der Junge nahm einen Anlauf .

„ Paſſen Sie auf, “ ſagte mein Gefährte , „gleich wird ' s ihm ſein
Bater ſagen . “ — „ Was denn ? — „ Laß das ! “

7 Aber der Junge ſprang über den Prellſtein , und ſein Vater
klatſchte in die Hände : „ Dabei kommt das Blut in Fluß , recht ſo ,
mein Junge tu das ! “

Meinen Gefährten riß es . „ Tu das ? “ ſagte er mit einer ver⸗
wehten überfälligen Stimme , „ tu das , und nicht laß das ? Iſt denn
eine neue Zeit ? “

„ Hopla ! “ rief des Jungen Vater , „ hopla ! “
übern Prellſtein .

Stehen blieb mein Weggefährte . Groß hat er mich angeſehen .
„ Ich glaube , meine Zeit iſt um, “ ſagte er müde . Sein grauer Bart

ſchrwa
vollends weiß anzulaufen . Das aufgehaltene Laßdaspendei

ſchwang , losgelaſſen , durch die Zeit , deckte mit Sekundenſchnelligken
ein ganzes Menſchenleben — mehr als das : ſchwang hinaus darüber ,
überkopf zurück in ſeine erſte Jugend , wo ihm noch kein Laßda⸗
ſeine Fahnen naß und ſchlaff gemacht . Hoch ſtieg in ſeinen ſahlen
Wangen eine ſpäte Lohe , flackerte , erloſch und nahm ihn mu .

Ich hab ihn auf dem Heimweg ſtützen müſſen . Am dritten Tage
hab ich ihn begraben helfen , den überfälligen Fritz Laßdas . Faſt
wäre ich an ſeinem Grab verſucht geweſen , ihn im Gedanken an
ſein verpfuſchtes Leben , mit einem „ Laß das ! “ aus der kühlen Erde
in ein beſſeres Leben zurückzurufen . Aber die Erde iſt kein Fritzt
Laßdas . Was die hat , das läßt ſie nimmer .

Kunſt und Wiſſen .
Theaternachricht . Eugen Felber , zuletzt künſtleriſcher

Leiter der Neuen Bühne in München , wurde an das National⸗
theater als Spielleiter und Dramaturg von nächſter Spielzeit an
verpflichtet . Als Tanzmeiſter und erſter Solotänzer iſt Reinhold
Kreideweiß von der Dresdener Staatsoper berufen worden .

ePrüfungsabend des Inflituts für höheres Klavierſpiel und
Seminars . Der erſte Prüfungsabend des Inſtituts geſtattete einen
intereſſanten Einblick in die ſehr erfolgreiche muſikpädagogiſche Ar⸗
beit der Anſtalt . Als beſonders erſprießlich darf wieder die unter⸗
richtliche Tätigkeit Herrn Direktor Friedrich Häckels bezeichnet
werden , deſſen Klavierklaſſe eine Reihe beſtens vorbereiteter Schüler
herausſtellte , ſo den techniſch gut fundierten , friſch
Hermann Härter und die ſorgſam vortragende Marga Mayer ,
zwei Schüler mit leichter , ſauberer Technik und glaubhaftem Empfin⸗
den . Von Karl Soff hörte man Fields A⸗dur⸗Notturno mit ſehr
beifallswürdiger techniſcher Sicherheit und dabei mit ſo viel melo⸗

diſchem Duft und warmer Beſeelung ſpielen , daß man die weitere

Entwicklung des entſchieden begabten und trefflich geleiteten
Schülers mit Teilnahme verfolgen wird . Aus derſelben Abtei⸗
lung hörte ich dann noch Erna Neumann , die mit Geſchick und

und ſprang ſelber

Der weit bekannte Lautzkircher .

II . Sporttypen : 1. Preis Generaldirektor Willi Hof auf
Mercedes 28/95 P . . , 2. Preis Zr . Hans Schröder auf Benz 14/30

P . S. Troſtpreis Otto Hofmann auf Preſto 9/30 P. S .
B. Geſchloſſene Wagen : 1. Preis Frau Klara Siel⸗

cken⸗Schwarz auf Benz 16/50 P . . , 2. Preis Karl Götte auf
Dinos 8/35 P . S .

Am Mittwoch fand die erſte Tourenfahrt ( Zuverläſſig⸗
keitsprüfung ) ſtatt , die in die Rheinebene ging .

Rheinheſſiſches Gauturnfeſt .
Fp . Frei⸗Weinheim , 11. Juli . Das diesjährige Rheinheſſi⸗

ſche Gauturnfeſt vereinte in Frei⸗Weinheim die Turner aus
allen Teilen der Provinz in einer ſelten erreichten Zahl , ſowohl an
Wetturnern , wie auch Beſuchern . Das Feft wurde am Samstag
abend mit einem Kommers eingeleitet . Wenn ſchon am Samstag
allein in dem kleinen Orte über 500 Turner untergebracht waren ,
ſo ſtrömten am Sonntag Gäſte und Teilnehmer in immer größeren
Maſſen herbei . Bedeutend war auch die Beteiligung aus dem gegen⸗
überliegenden Rheingau . Am frühen Sonntag vormittag begannen
bereits die ernſten turneriſchen Wettkämpfe um den ſchlichten , aber
begehrten Eichenkranz . Weit umfangreicher und in ganz anderer
Auswirkung wie in früheren Jahren entwickelte ſich der Turnbetrieb ,
der dem Bedürfnis der Zeit enſprechend auch nach der ſportlichen
Seite vielgeſtaltig iſt . Der Feſtzug am Mittag bot ein ſehenswertes
Bild ; tauſende und abertauſende Jünger Jahns , die Hoffnung und
die Zukunft Deutſchlands , Jugendmut und Jugendkraft ſah man
hier vereint . Am Abend fand die Siegerverkündigung ſtatt . Liſte
der erſten zehn Sieger :

Einzelwettkämpfe ( Zwölfkampf ) Oberſtufe , 61 Teilnehmer ,
33 Sieger . Ehrenſieger K. Nehrich , 211 Punkte . 1 Sieger J .
Weißenberger , 200 Punkte , 2. Höflich⸗Koſtheim , 200 Punkte ,
3. J . Bieger⸗Amöneburg , 198 Punkte , 4. W. Beerg⸗Amöneburg , 196
Punkte , 5. A. Schwarz⸗Weiſenau , 191 Punkte , 6. J . Buhl⸗Worms ,
190 Punkte , 7. Valentin Ruthof⸗Kaſtel , 189 Punkte , 8. J . Freber⸗
Mombach , 189 Punkte , 8. A. Schäfer⸗Amöneburg , 187 Punkte , 8.
A. Weis⸗Koſtheim , 187 Punkte , 9. A. Lang⸗Amöneburg ,184 Punkte ,
10. H. Menz , 183 Punkte , 10. J . Winer , 183 Punkte . Mittelſtufe :
241 Teilnehmer , 196 Sieger . 1. Gg . Eiſel , 209 Punkte , 2. J .
Lerch⸗Mainz⸗Kaſtel , 208 Punkte , 3. A. Beitz⸗Gonſenheim , 208
Punkte , 4. E. Diehl⸗Undenheim , 205 Punkte , 5. G. Kühne⸗Wörr⸗
ſtadt , 204 Punkte , 6. H. Thiathor⸗Amöneburg , 202 Punkte , 7. K.
Becker⸗Gonſenheim , 200 Punkte , 8. N. Förſter⸗Horchheim , 198
Punkte , 8. L. Bucher⸗Schwabsburg 198 Punkte , 8. Fr . Knobloch⸗
Mainz , 198 Punkte , 8. J . Jung⸗Mombach , 198 Punkte , 8. Fr . Maul⸗
Koſtheim , 198 Punkte , 9. Ad. Groh⸗Bechtheim , 197 Punkte , 10 .
Klippel⸗Kaſtel , 196 Punkte . Unterſtufe : 335 Teilnehmer , 188 Sieger .
1. K. Klotz⸗Lampertheim , 215 Punkte , 2. G. Jerneckes⸗Horchheim ,
213 Punkte , 3. J . Mahn⸗Nack , 204 Punkte , 4. G. Ullrich⸗Mombach ,
202 Punkte , 5 F. Kern⸗Mainz , 200 Punkte , 3. Gg . Neder⸗Worms ,
198 Punkte , 6. P . Baum⸗Framersheim , 198 Punkte , 7. G. Strub⸗
Nierſtein , 197 Punkte , 8. W. Schattong⸗Mombach , 196 Punkte , g.
L. Hammer⸗Schornsheim , 195 Punkte , 10 D. Menk⸗Ober⸗Ingel⸗
heim , 194 Punkte , 10 . J . Schuckmann⸗Schafhauſen , 194 Punkte .

Kadſport .
( Ueber die große bayeriſch⸗pfälziſch⸗ſaarländiſche Radfernfahrt

Schweinfurt —Saarbrücken , die von der Deutſchen Radfahrerunion
veranſtaltet war , liegen nun nähere Ergebniſſe vor . Darnach führte
das Induſtrierennen über rund 328 Kilometer . Führende Größen
der deutſchen Skraßenfahrer hatten gemeldet . Morgens um 3 Uhr
wurde das Rudel in Schweinfurt vom Start abgelaſſen . Eine
fünfkopfige Spitzengruppe mit Frankel⸗Charlottenburg übernahm
alsbald die Führung , die auch als erſte die Stadt Mannheim
erreichte , wo 20 Minuten Zwangsaufenthalt war . Ueber die Rhein⸗
brücke und Ludwigshafen⸗Oggersheim ging es dann in die Pfalz ,
wo zahlreiche Sportfreunde auf den Landſtraßen die Renner bes⸗
grüßten . Ueber Frankenſtein , Kaiſerslautern und Homburg wurde
das Saargebiet erreicht , an deſſen Grenze 10 Minuten Zoll⸗
aufenthalt war ; das mitfahrende Preſſeautomobil durfte die Grenze
überhaupt nicht paſſieren . Die Spitzengruppe hatte mit Frankel
bisher ziemlich ununterbrochen geführt , in Saarbrücken dräng⸗ten am Ziel aber ſo zahlreiche Menſchen in die Bahn , daß dieſer
vom Rad geſchleudert wurde und um den ſicheren Sieg kam . Die
Ankunft erfolgte nachmittags gegen 4 Uhr . Erſter wurde Aber⸗
ger⸗ Berlin in 11 Stunden und 45 Minuten . Mit Sekunden⸗
bruchteilen Unterſchied folgten als zweiter Huſchke⸗Berlin , als

dritter Nagel⸗Neukölln und als vierter Sievert⸗Belin . Erſt als
fünfter konnte der geſtürzte , ausſichtsreiche Führer Frankel⸗Char⸗
lottenburg das Ziel paſſieren . Nach 4 Uhr trafen mit Abſtänden
noch ſechs weitere Fahrer ein .

Neues aus aller Welt .
— Schwere Exploſion in Zweedorf . Auf die Minenexploſicns⸗

kataſtrophe bei Cuxhaven iſt geſtern eine 5 ſchwere Fepo
ſion im ſüdlichen Mecklenburg gefolgt . In Zweedorf
bei Boizenburg flog die geſamte Hochanlage der Geſellſchaft zur
Verwendung von Heeresgut in die Luft . Soweit bis jetzt feſtgeſtellt
werden konnte , ſind 10 Tote zu beklagen . Die Urſache iſt vermut⸗
lich in der Verſtopfung der Abflußröhren zu ſuchen , woran Mit⸗
glieder der Betriebsleitung abeiteten , die gleichfalls verunglückt ſind .

— Großfeuer in einer Düſſeldorfer Modellfabrik . In der Nacht
von Montag auf Dienstag gegen . 30 Uhr brach in der Modellfabrik
Frerichs in Düſſeldorf ein umfangreiches Großfeuer aus . Dir
Fabrik brannte vollſtändig nieder . Sämtliche Maſchinen wurden

9e lbe lelt 4 Holzmodelle wurden neben
großen Holgzvorräten venichtet . Der Geſamtſchaden

wi

rere Millionen Mark geſchätzt .
8 Eae Ge -

Verſtändnis den dankbaren Zuhörern Robert Schuman in einer

Auswahl ſeiner kleineren Sachen nahebrachte . de Arabeske
ſelben Meiſters op . 18 ſpielte der anſtellige Kurt Weber mit be⸗
merkenswerter Eleganz und Geſchmeidigkeit . Neben der wohltuen⸗
den Gediegenheit der techniſchen Arbeit fällt in der Schule Fried⸗
rich Häckels vor allem die planmäßige Pflege des ſchönen Tons ,
die Kultur des äſthetiſchen Klangſinns angenehm auf . Bei keinem
der Schüler , die ich hören konnte , ſtörte ein unſchönes Rubato , und
auch in den Steigerungen vermißte man nie den Wohlklang und
die bewußt abgewogene Nuancierung des Anſchlags . .

Uraufführung in Bochum . Krieg und nationale Bedrängnis
haben das geiſtige Schaffen ganz naturgemäß wieder mehr ＋

iſtoriſche Stoffe zurückgeführt . Unter dieſen übt namentlich das
hema Friedrich der Große , einmal wegen der inneren Verbunden⸗

heit jenes und des Gegenwarts⸗Geſchehens , zum anderen aber auch
durch das rein menſchliche Problem des Vater⸗Sohn⸗Problems
neuerdings eine beſondere Anziehungskraft auf unſere junge Dichter⸗
generation aus . Während aber alle anderen , die ſich an dieſem
Stoff verſuchten , bei jener Jugendtragik des Preußenkönigs ſtehen
blieben, Burte , v. d. Goltz u. . , hat jetzt Hermann v. Böt⸗
ticher ſeinem „Kronprinzen “ ein zweites Stück „ Der König “
hinzugefügt , deſſen Uraufführung in 0 5 Tagen an dem
unter Saladin Schmitt 2 0 aufſtrebenden Bochumer Stadt⸗
theater ſtattfand . Beide Teile zeigen im Anfang überraſchende

nläufe voll geſtaltender Kraft , Szenen , mit holzſchnitt⸗
artiger Wucht hingeworfen und ſolche von knapper , gedrängt ge⸗
ſpannter Aber dann zerfließt wieder alles in 8
Hiſtorienerzählung und dem Uebelſten , was es auf der Bühne
geben kann : in lebenden Bildern . Trotz mancher ausgezeichneten
Szene iſt es im ganzen Bötticher nicht gelungen , die innere Zwei⸗
heit des Königs ſo zu treffen , daß der feine und univerſelle Geiſt
und der geniale Staatenbildner ſich zu ſeiner gewaltigen Perſönlich⸗
keit ergänzen . Das Format dieſer Perſönlichkeit ſetzt eben auch bei
dem , der ſie geſtalten will , Format voraus . So bleiben neben den
Anfangsſzenen das Beſte des Stückes einige Intermezzo , in denen
der Dichter nach dem Vorbilde Shakeſpeares , in die großen

eingeſtreut , die Stimmungen und Strömungen jener
Zeit ſpiegelt . Infolge der ausgezeichneten Darſtellung und der
Vorliebe , der ſich ſnd ſer Stoffe heute erfreuen , errang die
Aufführung warmen und ſtarken Beifall . Paul Steinfurth .

Ein bedeutender archäologiſcher
70N

wurde in Numen
( Griechenland ) gemacht . Bei Erdarbeſten ſtieß man auf ein antike⸗
Grab , das nach den bisherigen Nachrichten noch gänzlich unberührt
ſein ſoll . Vermutlich handelt es ſich um die Prabſtach⸗ des Epi⸗
thäus , Königs von Meſſenien 75
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wert einer Tonne Hausbrand - Briketts des mitteldeutschen New Tork , 12. Jult ( WA) Devisen .
28Braunkchlen - Kernbezirks 680 . 50 . 1 % 125. 1 naſte

en
8Außzenhandel und Abänderung des Relchs - Großse Kasseler Straſlenbahn . - . , Kassel . an der gelen 766 . 5 Logdang 1443 . 44 Deutsenens . 20 . 28

ausgleichsgesetzes .
Vom Reichsverband des Deutschen Ein - und Ausfuhr -

handels wird uns zum Entwurf eines Gesetzes betr . Abände -
zung des Reichsausgleichsgesetzes geschrieben : „ Daß die
Zahlungen des Ausgfeichs - und Liquidationsverfahrens das

eich in ganz erheblichem Maße belasten würden , war be⸗

Telts vor Erlaß des Reichsausgleichsgesetzes jedem klar , der
Einblick in die Materie gewonnen halte . Leider blieb diese
Auffassung der Sachkenner völlig unberücksichtigt . Es
Konnte sich also jeder auf das bereifs am 24 . April 1920 ver -
ökkentlichte Reichsausgleichsgesetz einrichten . Jeder vor -
sichtige Importeur , der Rückstellungen für seine Valuta -
schulden gemacht hatte , atmete bei Erlaß des Gesetzes er -
leichtert auf und verwandte diese Rücklagen zum Wieder -
aufbau seines Geschäftes ; das gleiche tat der Exporteur mit
den Zahlungen des Reichs , die ihm bei Umrechnung der

Nalutaforderungen das Reichsausgleichsgesetz einbrachte .
Da die Mark ständig weiter fiel , waren größere Mittel zum
Kusbau seines Geschäfts eine unbedingte Notwendigkeit .
Wenn jetzt das Reich einsieht , daß die ihm durch das Gesetz
auferlegte Last zu hoch ist , so gibt dieses noch keine Ver -
anlassung , einseitig dieienigen zu belasten , die dem bis -
herigen Gesetz zwar keine ungerechtfertigten Vorteile , aber
ihre Existenz verdankten . Diese wird jedoch durch den Ent -
Wurf des neuen Gesetzes wieder stark gefährdet , da es gleich
im Entwurf des neuen Mantelgesetzes des Reichsentlastungs -
Zeselzes heißt , daß sämtliche vor der Verkündung des neuen
Ceselzes zugestellten Abrechnungen auf Grund der neuen

Vorschriften zu berichtigen sind . Die zurückgestellten Be -
träge sind binnen eines Monats nach Rechtskraft der neuen
Abrechnung zurückzuzahlen . Sicherlich wird diese Vor -
schrift , deren Erlaß in eine Zeit fällt , die eine noch nie ge -
sehene Kreditnot kennt und deren Steuerdruck von Tag zu
Tag zunimmt , viele neuaufgebaute u. alte Firmen des Auben -
handels in ihrer Existenz ganz erheblich gefährden .

Durch das Vertrauen auf die gesetzliche Geltung des
Reichsausgleichsgesetzes haben sich die Gläubiger und
Schuldner vielfach verleiten lassen , bei Regelung wirtschaft -
Jicher Beziehungen zu Dritten Verträge einzugehen , deren
Kufrechterhaltung für sie mit schweren wirtschaftlichen
Nachteilen verbunden ist . sofern sich auf Grund der gesetz -
lichen Neuregelung ihre Ansprüche gegen das Reich mindern
oder ihre Verpflichtungen gegen dasselbe erhöhen . In allen
solchen Faällen kann den Betelligten nicht zugemutet werden .
daß sie einen Schaden auf sich nehmen , welcher einzig und
allein aus dem Mangel an Ueberblick und der daraus hervor -

osiszelt der deutschen Gesetzgebung ent - ⸗
standen ist . “

Zu dem Rückgang der französischen Währung , der die
Herabsetzung der Markvaluta begleitet , schreibt die „ Natio -

Frankfurter Börse sind auf Antrag der Dresdner Bank in

Frankfurt a. . , der Bank für Handel und Industrie , Eiliale

Frankfurt a. M. sowie des Bankhauses J. Dreyfus u. Co . in

Frankfurt a. M. 5 Mill . 4 Vorzugsaktien zur Frankfurter

Börse zugelassen Worden . 1920 verteilte die Gesellschaft 10

und 1921 5 % Dividende auf je 5 Mill . Stammaktien .

Leipzig . Unter der Firma Handelsvereinigung
Dietz u. Richter — Gebr . Lodde ODrogen en gros )
wurde unter Mitwirkung der Allg . Deutschen Creditanstall
eine . - G. mit einem Kapital von 11 Mill . & errichtet .

Hovad Versicherungskonzern , Berlin . Die „Deutschland '
Vers . - . - G. hatte in 1921 28,88 (i . V. 17,33 ) Mill . Prämien -

einnahme . Aus 129 643 ( 80 852 „ ) Gewinn werden 97
Dividende mit 67 500 ( 52 500 ) verteilt . — Der „ dler “
hatte 33,69 ( 22,75 ) Mill . „ Prämie und 102 639 5 ( 60 875 1 )

Gewinn . Die Aktionäre erhalten 45000 ( 35 000 ) . —
Die „ Vaterland “ hatte bei 129,46 ( 78,71 ) Mill . % Pramie
165 018 4 ( 112 645 „ ) Gewinn und verteilt 9 % Dividende mit

101 250 ( 70 000 ) . — Die „ Hohenzollern Weist bei 49,34

( 27,44 ) Mill . 4 Pramie 222 061 ( 133 181 Gewinn aus

und beantragt 9 % (i . V. %) Dividende . — Die „ Ostra “ hatte

. 62 Mill . % Prämieneinnahme und 50,37 Mill . Vers . - Summe ,

der Gewinn ist 14723 4 , wovon 1472 „ zur Reserve und

13 251 ohne Dividende zum Vortrag bestimmt sind .

seinstellung einer Südtiroler Bankniederlassung .
4 wird —25 „Allgemeinen Südtiroler Anzeiger “

in Innsbruck berichtet , daß die Südtiroler E iliale der Bank

für Tirol und Vorarlberg die Zahlungen eingestellt habe ,
weil der Bank die Einbringung der Außenstände unmöglich

gemacht wird .

Börsenberichte .
Mannheimer Effektenbörse .

im, 12. Juli . Zur erstmaligen Notierung gelangten

der Gebr . Fahr . - G. in Pirmasens und ſand
ute die Aklien „ Pirmas15 diesen Aktien zum Kurse von 575 % ziemlich 0Anlulin zuGeschäft statt . Sonst waren noch im Verkehr :

800% Seilindustrie zu 590 % und Benz zu 505½%. Ferner von
Versicherungsaktien : Württb . Transp . - Versicherungs - Aktien
zu 875 & pro Stück .

Deuisenmarki
Unsichere Haltung .

Mannheim , 13 . Juli . ( . 35 vorm . ) Die Haltung auf dem

Devisenmarkt ist im vorbörslichen Frühverkehr außer -

ordentlich schwankend . Newyork notiert 398 —425 Kabel .
Eine Tendenz läßt sich bei unentwickeltem Verkehr noch

nicht feststellen . Die Mark scheint fest aus Newyork zu

Waren und Märkie .
Erhöhung der Margarinepreise . Die führenden deutschen

Margarinefabriken haben mit sofortiger Wirkung ihre Preise
für untere Sorten um 14 auf 65 , für bessere Sorten um 16

auf 76 erhöht .
Erhöhung der Preise für Solinger Stahlwaren . Die

Solinger Stahlwarenindustrie erhöht mit Geltung ab 1. Aug .
den Kufschlag auf die Grundpreise allgemein von 400 auf

600 %
Berliner Metallbörse vom 12 . Juli .

Prelse in Mark für 1 Kg.
11. Jull 12. Jull 11. Jull 12. Jult

Elektrolytkupfer 16204 14895 Aluminluml . Sarr . 186. 50 185. 50
Rafflnadekupfer 133 —131 123 —125 Einn, ausländ . 330 —340 314—58ʃ7
Slel 53 —54 50—51 Huttenzinn 333 . 335 310 —311
ftohzink (Vh. -Pr. ) 6621 611¹³ Miokel 305 —370 200 —290

do, (fr . Verk. ] 60 —62 55 —57 Antimon 4749 44 —45
Plattenxink 46 —48 43 —45 Sliber für 1kg. 10500—10700 9309 -10000
Aluminlum 194 183 Platin p. Gr. 120⁰ 1420

London , 12. Jul ( 8 ) Retallmarkt . (in Lst. für d. engl. t. v. 1016 kg. )
11. 13. bestselect . 66 . — 69. 50 ] Blel 23. 20 23. 45

Kupfer Kass 63 . — 68. 65 Miokel 160 . — 160 . — Eink rrpt . 28. 25 28. 15
do. 3 Monat 63. 45 63. 65 Zinn Kassa 153. 65 153. 45 Queoksſiber 11. 50 11. 30
do. Elektroi 70. 25 70. 25 do .3 Monat 15 . 45 154. 25 Antimon 34 . — 31 —

Liverpool , 12. Jul ( WS) Baumwolle . (in engt . Pfd. v. 454 . )
11. 12. September 18. 60 18. 60

Umsatz 6000 8000 Sept . 12. 58 12. 60 Alexandria 37. 05 37. 15
Import 17200 200 Oktober 22. 47 22. 46 Rovember 39 . 83 39. 23
Juli 12. 78 12. 96 November 12. 31 12. 24 Oderägypt . 27. 15 27. 25
August 12. 73 12. 76 Asgyptisoche 18. 50 19. 50 Oktober 27. 85 256. 20

Amerikanischer Funkdienst .

New Tork , 12. Juli ( WS) Funkdlenst . ( NMachdruck verboten !) .
11. 12. Zuf. zus. 10000 7000 stand Wũ²̃ſé＋ 12 . — 17 . —

Katfee loko 10. 45 10. 20 Elektrolyt 14 . — 14 . — Ored. Bal . . 50 . 50
Iuli . 69 . 61 Zinn loko 31. 25 31 . — Zuok Centrf . 98 . 78
Septemb . . 58 . 55 Blel . 75 . 75 Terpentin 120 . — 118 . —
Dezemb. . 51 . 50 Zink . 52 . 52 Savannak 115 . — 110 . —
März . 48 . 49 Eisen 24. 50 24. 60 N. Orl Saum. 22 . — . —
Mai . 46 . 49 Welsblech . 75 . 75 Welzen rot 132. 50 132. 50

Baumw. loko 20. 15 22 . —Sohmalz wt. 11. 30 11. 90 Hart loko 133. 50 133. 50
Juli 21. 89 22. 20 Talg . — . —Mais ſoke 76. 685 786. 85
August 22. 02 22 . 31 Baumwsatöl —. — 10. 30 Mehl nledr . F. . 75 5½75
September 22. 10 22. 43 Sept. —. — 10. 35 höüchst Pr. 65. 50 . 50
Oktober 21. 94 22. 31] Potrol . ocases 15. 50 15. 50 detrdfr . Engl . . — . —
Hovember 21. 88 22. 24] tanks .—' T— . —] Kontinent 15 . — 18 . —

Chlengo , 12. Jull ( WS) Funkdienst . ( Naohdruok verboten ) .
11. 12

Welzen Iuli 116 . — 116 . — Roggen Dex. 85. 25 65. 75 Sohwelne
„ Jopt . 114. 25 114. 25 Sohmalz Jull 10. 40 10. 90 lelont nledr . 10. 70 10. 80

nals zuli 62. 15 62. 15 „ Sept 11. 17 11. 17 nöohst . 11 . — 11 . —
5 Sept . 61. 68 61. 15 Pork Sept . 10. 40 —. . . schw . niedr . 10. 40 10. 40

Hafer Sept . 35. 15 35. 50 ippen Sept . 10. 40 10. 30 höchst . 10. 75 18. 75
75 Dez. 37. 45 37. 75 Speok niedr . 10. 50 10. 50 Zut. Ohleago 30000 3

Roggensept . 83. 18 83. 15 höohst . 11. 25 11. 25 Westen 10800 108009

Wasserstandsbeobachtungen im Monat juli
3 2 188 1 J. 7

wal - Zig . “ in Basel : Deutschland war es gewiß nicht , das kommen . Es notierten am hiesigen Platze : Newyork 400 , Todel aſcd don
J erweee

Eranes und Lire abgegeben hat . Dagegen ist es ganz logisch , Holland 15 700 —15 600 , London 1850 . . 12. 14.

Panm Amerika und England als Abgeber der Auszahlung Newyork , 12 . Juli . Die Reichsmark notierte bei Börsen - gobusterinse . 20 250260 252 20 2440 abende gUhr

dteilelnchgenelteinen , denn istsschlich Lind, menfi ] Sepluß init 0277 ( 0 Jbse ) cenis , was einem Dollarkurs von Haenf f 22 5 7 i 347 2 dachn 2 l
jene nen er Reparstionen 5 423 . 28 ( 487 . 80 ) & entspricht . Lenne 4 % 4i 447 444 445 420 Parsens ur
Franc Kutschieden überwertet . Der Sturz des

wWien . 11 12 da kronen ) Hain . - B. 12 Ubr
nane kann auch als Pruckmittel gedacht sein , um Frank - Asterdam — — 10747 . faris 2026 . — 2259. 50 Cabzz 261 . 58 . 5 285 Lorm. 2 Uhrgeich zum Enigegenkommen zu 20ingen ; sehr bedeutende gerias . : . 68750. — 6048 . — Lföclebn . 6850 . — 8296. 75 Löin : 2 , er nabhm . 2 Uhr

eträge von Franes befinden sich 1—
5 amerikanischen und Kopenbagens . — 3643 . 5 fRarkgofen — „ , vom Neckar :

englischen Häanden , und gerade in der letzten Zeit sind Tonvernn 1232. 25 ] Ulre - NMoten 115 . — 1219. 70 Mannhem 145 . 08 922 92 922 . 20
heern 11888 Fmi 8 Hellbronnn 5 35 orm r

5 5 Emissionen von französischen Schuldverschreibungen Türich. Ae e , Windstill . Bedeckt . . 120
— biiek r — 12 — 1275n Schweres Geld , und das mag gerade im Augenblick , feag . . — 2 Forendagen . 13.50 132.5 Wasserwärme des Rheius am 18. Juli morgens 6 Uhr : 164½0 R.

dem ein ähnlicher Versuch großen Stils auch in der * ) VCCVCTCVCVVCCCCCCCCC
—

Schweiz gewagt wird , dem Schweizer Publikum noch zur London . 23. 20 23. 16 Hadricke . . 81. 78 61. 30
M nhlei Wettrechien Zeit zur Warnung dienen . Tatsächlich hängt der Faris 42 . — 42. 10 Buenos Alres . 187. 50 186. 50 Annhbheimer etterbericht

1 den F 4255 1 5 — — 5 Wee e 14½ % Webhec à.540clfel 66. 90 68 80und Deutschland den Franzosen keine Reparationen mehr echsel à. Stothal Barometer :156,8 mm. Thermometer : 12,80C. Niedrigste Temperatut Nachte :
leisten kann , ist auch ein Kurs von 40 Centimes für den Fran - »„ „

1 2 5 515 „»„ — 5 21 1
55 11,60 C. Höchste Temperatur gestern : 16,40 C. Nisgetse gs . 8 Lter au !

ken sicherlich viel zu hoch . Alen 700 9 00 „ un Brüssel
20

25 20. 10 den qm. O 2. Halb Bedeckt .
18 815 0 Radrid . 40. 20 40. 20Versteuerung von Auslandskohlen . Wie die „ Frkf . Ztg . “ 1 „ u 40 .

de en enkel 1 Ziner 7 des e e ee ee ee Herausgeben , Druger und Verleger . Druceret Dr. Hene , Mannheimer
Gesetzes über Kenderung des Kohlensteuergesetzes vom 8. Kopenhagen . 1 . 12 in Kronen ) 0 General⸗Anzeiger, G. m. b. . , Mannbeim , E 6, 2.
ee —8 0 185 8⁰ Slohtw . a. Hamburg . 99 . 07 Sichtw . a, kandon . 20. 53 20. 64 Direktion : Ferdinand Heyme . — Verantwortlich für Politik : J . . : AlfredAbril 1922 ( Reichsgesetablatt 1, Seite 37635bef der Versten . ] „ geee 2 — 129. 38 „ „ fatene 38 . 0 . 90 Maderno ; für Handel ! Nis Peterſen ; für Feuilleton . Alfred MadernozTung von Auslandskohlen vom 1. Juli 1922 ab maßgebenden „ Sohweliz . . 389. — 89. 35 „ „ dntuerpen . 28. 26 36. 25 für

Lokal d den übri
155 Ri 3

5 t
ei „ „ dew Vork . 61 . 85 4 Helsingfors 1d. 30 10. 10 für Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard Schönfelder ;

eichswerte wie folgt be Fanntgege en: euer wer einer für Anzeigen : Karl Hügel .

f. Geſucht für ſofort in kl.
Ferfekter , bilanzsicherer Deulisch - Amerikanerin

— —

Hliesige Bankfirma
ſucht mehrere banktechniſch vorgebildete

ankheamte
per ſofort oder ſpäter bei ange
zahlung .

Angeb . u. U. E. 13 an die Geſchäftsſtelle .

DDeaeeeeeedeeees

Für mnfere 15 8i paganda⸗Abteilun
N

wir zum möglichſt ſofortigen Eintritts ſuchen

„Aen fngnen dbangn
mit guter Allgemei
Stellung bereſts Müig wars⸗

der in ähnlicher

Angebote mit kurzgehaltenem
Zeugnisabſchriften , Achtoll. unter Andan
des früheſten Eintrittstermins , der Gehaltanſprüche und der Nr . 481 W. erbeten an

Personalahtenuns
Meinisthe klektrirttäts - Aufe

Haunheim.

Jüngere

von hieſiger Hisen

— ů— bannmnenmaneur
dlit Schloszer

Aunn. Haton kaunnen , Pumpen , ept . eleklr .

Perfekt in Schreibmasch . u. Kennt -

Anlagen durchaus ver⸗
traut iſt , wird von einer

nisse im Speditionswesen

hieſigen Lebensmittel⸗
fabrik als Vorarbei -
ter event . 2. Meister

5929 ſofort geſucht . Angebote
ber sofort gesucht . Caentteneei 0

Jat inthe al0 Hannheim ferarfur fe
5 „ Darhring4 Schneider ( in )

ins Haus geſ . Eis ,N 2, 8.
Für kleln ! Pürgl . frauen -
loſen Haushalt tüchti
und zuverläſſige 229091Aungele Sfenohhtstn

Sofort gesucht erfahrener

Angebote mit Gehalts⸗
anſprüchen erbet . König ,
Adlerapotheke , Wachen⸗

Haushalt jüng . , braves

iensimäuchen Buchhalter
28 Jahre alt , ſucht ſich auf 1. Auguſt zu

ndern .
Gefl . Angebote unter U. K. 18 an die Geſchſt .

ſucht per ſofort gegen gute Bezahlung ein ( 5991

ale Anmer it Kackenbendtong
für eine Bekannte . Eil⸗Angebote unter V. K. 43
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

ver -
5946

heim , ( Pfalz ) . 2777
Gut empfohlene perfekte

Gebild . 20 jähr . Schwedin
ſucht als 595

Junger , ruh . Kaufmann Wer würde ſolid . Herrn
db Sennhnisu. Ir Bürabeilen
Ausführl . Angeb . und Zeugnisabschriſten an :

Philipp Holzmann Aktiengesellschaft
Mannheim , 0 7 , 6 . 6800

Hödun
zum 1. Auguſt in herr⸗
ſchaftliches Gutshaus nach
Edenkoben ( Pfalz ) geſ .

od.
2

einem Kinde Unter⸗
kunft ohne Vergütung in
nur gut. Hauſe, woſelbſt ſie
ich bei pollſt . Familienan⸗

fenuf igtinnen

Angebote mit Zeugnisabſchriften unter

957 Anna Engel Wwe .
3, 11, Gewerbliche

5 Vermittlerin . 5936
Gut empfohl . füngeres

Mäcchen
für häusl . Arbeit geſ . Näh .

Charlottenſtr . 1 . B6227

Sauberes, ehrliches
Mäecichen

geſucht . E. Kotzenberg ,
Windeckstr . 10 , W. 55955

chluß in der deutſchen
Sprache vervollkommnen
kann . — Zu erfragen bei

Andersson , C 7, 7b .

Telephonistin
20 J . alt , ſucht Stellung .
Angeb . unt . U. D. 12 an
die Geſchäftsſtelle . »5934

Aelt . Fräul . mit mehrj .
Bürotätigkeit , in Buchh . ,
Maſchinenſchreiben und
Stenographie bewandert ,
ſucht per sofort Be -
tätigung . eventl . auch
für einige Stunden tägl .

Angeb . u. V. A. 34 an

perfekte

—Großhaundlung 15

Stelſen. Gesuche
J. Z. 199 an die Geſchäftsſtelle erbeten . 6862

erforderlich . Hoher

inder.
Pflegerin

zu 2 Kindern ( ½ und
2½ Jahre

Vorzuſtellen zwiſchen
1 und 3 Uhr beß 9922

Demnsinger .
Max Joſefſtr . 21. 3. St .

Tacliez Aachen
oder einf . Fräulein

zu jung Ehepaar m. ein .
Kind , für ſofort od ſpäter
geſucht . Gute 2 Hacheohn ,

ſiche
Behandlung zuge⸗

chert. 15980
Zimmermann .

n 5 8 22 *e — gesucht . Haushälterin
2

eschäftsstelle . ar ge
6864 Lan die Geſchäftsſtelle. Tatterſallſtraße 4, IV.

un bit
durchaus perfekt in dopp .
amerik . Journalbuchführ .
abſchlußſicher ,ſucht ſich per
1. Sept . mögl . in größ .
Induſtriebetrieb zu ver⸗
ändern . 5953

Angebote unt . U. O. 22
an die Geſchäftsſt . d. Bl .

Ventrauensstelle
gesucht .

Berh . Mann , 36 Jahre ,
Schnelder , m. ſ. Beruf
wechſeln . Zeugn . vorh .

Ang . unt . S. D. 62
an die Geſchäftsſt . 5824

Obermonteur
firm in Schalt⸗ und Ma⸗
ſchinenanlagen , ſucht Stel⸗
lung als Meister od.
ühul . Posten in
einem größeren Betrieb .
Angebote u. U. G. 15 an
die Geſchäftsſtelle . 5943

Age faäb
mit 12jähr . Büropraxis ,
mit allen vork . Büroarb .
vertr . ſucht ſof . für vor⸗
mittags entſprech . Stellg .
Angebote unt . U. H. 16
an die Geſch . d. Bl . 5944

Miet' tzesuche .

kill nön, Anmer
ſucht ordentl .jung . Mann .
Angeb . unt . UJ. B. 10 an
die Geſchäftsſtelle . 5925

Angenehmer Herr , ge⸗
ſetzten Alters , ſucht

oöhl. Anme
für 1. Auguſt od .1. Sep⸗
tember . Angebote unter
U. X. 31 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds . Blattes . 5970

die Geſchäftsſtelle . 5977

8ſucht nett möbliert .

Zimmer
mögl . Stadtzentr . 5990

Zuſchr . u. V. J. 42 an
die Geſchäftsſtelle .

Sol . gebild . Herr ſucht

eventl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer . Preis Nebenſ .

Angeb . u. 8. H. 66 an
die Geſchäftsſtelle . 5829

Jüngerer Herr ſucht
zum 1. Aug . oder früher

Möbllentes Iimmer
nähe Waſſerturm . 5947

Angebote u. U. L. 19
an die Geſchäſtsſtelle .

Junges Ehepaar ſucht

Aan beles Limaef
in deſſerem Hauſe , Haus⸗
arbeit wird angenommen .

Angebote u. U. R. 25
an die Geſchäftsſt . 5960

Diplom⸗Ingenieur ſucht

gut möbl. Zimmer
Nähe des Bahnhofs oder
Waſſerturm bevorzugt .
Angeb . unter M. W. 30
a. d. Geſchäftsſt . 5971

a . Anme
von jungem Kaufmann
per 1. Auguſt geſucht .

Gefl . Ang . u. U. W. 30
an die Geſchäftsſt B6235

Von ruh . Geſchäftsleuten

J Iimmer - Wonnung
geſucht . Dringlichkeits⸗
karte vorhanden . Eoentl .
kann Möbel übernommen
werden . 55981

Angebote u. V. C. 36

leeres oder einf . möbl .
Zimmer

abgeben . Angebote unter
S. Q. 74 an d. Geſch. 5848

Laden
zu vermieten . 75952
Kneil , Wingertſtraße 68

Telephon 8084 .

Solider , gebildeter junger Mann , 28 Jahre alt ,
mittl . Größe , in guter kaufmänniſcher Stellung ,
aus achtbarer Familie , ſehr natur⸗ und kunſt⸗
liebend , wünſcht auf dieſem Wege ein nettes , ge⸗
bildetes Fräulein , mit ſonnigem Gemüt , nicht
über 26 Jahre alt , aus guter Familie , kennen zu
lernen , zwecks ſpäterer Heirat . Diskre⸗
tion Ehrenſache . Zuſchriften erbeten , wenn mög⸗
lich mit Lichtbild , unter V. H. 41 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 5988

Fräuhein , 27 Jahre alt , geſund , ſymp . Erſchei⸗
nung , freundlich . Charakter , mit makelloſer Ver⸗
gangenheit , wünſcht auf dieſem nicht mehr un⸗
modernen Wege einen paſſ . , netten und gebild .
Herrn , der ſich ebenfalls nach traut . Häuslichkeit
ſehnt , mit gutem Gemüt , um eine har m. Ehe
zu gründen , kennen zu lernen .
Zimmerwohnung vorhanden .
Zuſchriften erbehen unter U. L. 32 an die
ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Vollſtändige 3
Nur ernſtgemeinteie

Ge⸗
25974

Jüng . Dame , freirel ,
mit hübſch . Aeußern , im
Haushalt ſowie Geſchäft
durchaus gebildet , muſik .
ſucht , da es ihr an Ge⸗
legenheit fehlt , die Be⸗
kanntſchaft eines gleich⸗
geſinnt . Herrn ( nicht unter
30 Jahren ) , zwecks ſpäter .

Helrat .
Günſt . Verhält . geboten .

Zuſchrift . unt . Z. X. 81
an die Geſchäftsſtelle d.
Bl. erbeten . B6229

Geb . Frl . kath. , Ende
30, tadelloſe Vergangenh .
ſehr häusl . und ſparſam ,
mit Vermög . und eventl .
Wohngelegenh . , wünſcht
geb . Herrn zwecks aas

HEIRAT
kennen zu lernen .

Zuſchrift . unt . U. M. 20
an die Geſchäftsſtelle . an die Geſchäftsſt . d. Bl .

Alleinſt . Witwe , Mitte 30

. ,ev . , m. Haush . , wünſcht
betr . baldiger 5854

2
Heirat

mit nur beſſ . Herrn in

Verbdg . zu tret . , Witwer
m. 1 Kind nicht ausgeſchl .
Zuſchr .m. Bild u. S. . 77 an
d. Geſch . erb . Diskr . verlgt .

Fräul ,36 Jahre , mittelgr . ,
v. angeneh . Aeuß. , ſol . u.
häusl . , m. hübſchem eig.
Haush . , M. 20000 . —bar
wünſcht zwecks

HMeirat
m. charaktervoll . Herrn in
guter Poſit . bekannt zu
werden . Gefl . Zuſchrift .
ev. m. Bild unt . 8. V. 82
an die Geſchäftsſt . 5801
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5. Seile . Nr . 315 . Mannheim er General - Anzeiger . ( Mingg⸗ gade . )

Deutsch - Dorter ! “
RInstlerthester „ ApOO !

yBraue Lumpen “
Freitag : „ St . W 256

Ab Freitag

Iadphamiton
Lord Nelsons letzte Liebe

ferner 8277

Charlle Ehaplin .
Palastf - Theater .

Aukant Lanahatocge
D3 , 5 6872

Jeden Donnerstag

Schlachffest
Hur prima Ipelsen und behanke.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam . daß
zeden Freitag mein Lokal wegen Ruhe -
Pause der Angestellten geschlossen ist .

Bed . Restaurateur .

Haut - , Blasen - ,
Fruuenleiden

( ohne Quecksilber ,
ohne Einspritzung),

Blut - , Urin - Unter
suchungen U ruksstörungaut

ümnch Jn 8t gen ke . . H. . —flt . undl
Wel. -Att Pr. Bel. Holländer antustiran

Frankfurt a. . , Bethmannstraße 36, gogen - 9
üder Frankfurter Hof . Tel . Hansa 6933 . E586
Täglleh 11 —1 , —7 Uhr . Sonntags 10 —12 Uhr

89pdnllls⸗
52 nach den
neuest . wlssensch .
Mothoden ohne Be -

Ambulatorium
für Haut - , Geschlechts - u. Frauen - Krankheiten .

Gonorrhoe und Syphilis - Behandlung nach rein
wissenschaſtlicher Methode , ohne Berufsstörung .
Sexuelle Schwäche nach Spezialverfahren . Rein
wissenschaftliche Behandlung aller Haut - , Blasen -
und Frauenleiden . Kosmetik Blut - , Urin - und

Sputum - Untersuchung . 87⁵
Dr . med . Mähler

Breitestr . K 1. 10 Mannheim Breitestr . K 1, 10
Sprechst. tägl . 10 —6U. Sonn -u. Feiertag 10 —1 Uhr .

1110
185Lrds
1 0

Wiederverkäuker gesucht .

AMERIKA
Auf Dampfern der U. . - Regierung

eine Luxus - Ozeanfahrt .

Passagiere , welche anheimelnde Umgebung und

vorzügliche Bedienung eines erstklassigen Hotels

suchen , werden sie auf den Dampfern der United
States Lines finden .

Es ist eine besondere Aufgabe der U. S . Regierung

gewesen ,
Schiffe die Ozeanreise zu einer anziehenden zu

gestalten , und die grosse Beliebtheit der Dampfer
in erster , zweiter und dritter Kabine beweist , dass

die Bemühungen erfolgreich waren .

migen , reinen und gut ventilierten Zimmer , die

vorzügliche Küche und Bedienung finden bei den

Passagieren ungeteilte Bewunderung .

MASSICGE FAHRPREISE !
auf den neu in Amerika gebauten Dampfern
schon für den geringen Betrag von 8 120, — eine
Kabine sichern .

durch besondere Ausstattung dieser

Die geräu -

Sie können sich

WPenden Jie sich an dis untensteßende Adresse wegen
Segellisten und. Schi ſfsnldnon .

Zu beziehen durch den Vertreter :

& Fr . Striffler , Mannheim , Riedfeldttr . s7
Gesds )

Feinstes Tafele

15

UNITIEND TMES EIN E5MANNHEIM
e — 5 Hansa - Haus , D1, 7 /

und alle bedeutenden Reisebureaus .

Norddeutscher Lloyd , Bremen
Zeneral - Vertretung

Beleuchtungskörper
Seidenſchirme Bügeleiſen
kaufen Sie noch vorteilhaft bei 6628

Jäger , E3,7. Tel . 2304

Aufruhr - Versicherungen
Hahmnch- Mebstah “Hersicherangan
Transport-Vefsicherungen

Reises Jäck-Versichefungen
Feuef- usw . Vefsicherungen

schließt sofort ab 6760

Natenägdischeà Hhenapia Jerein. Verz.-Ues.
-.

in Elberfeld

(alte Elberfelder gegründet 1822 )

General - Agentur W . Rothe , Mannheim
O 6 , 7 . Schließfach 412 . Tel . 110/4765 .

Agenten und stille Vermittler gesucht .

Herr Dr. med. S. m L. teilt uns mit, oag et e.

mit Obermeyer ' s 0
Medizinal⸗

prächt. Erfolge erzielte .
Zur Nachbeh. in Zerba -
Treme beſond. zu empf.
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien .

Ez357

Aanche peröktenfüchungender Stadtgemeinde.
Morgen früh auf der Freibank Kuhfleisch .

Anfang⸗Nr . 1140. 87 Die Verwaltung .

Werskätte für

alle Systeme

5 00 2lckendralt
MANNHEIMN
S O 7 , S5

fepteler-

Lager
40 1OO qm

mit —2 Büros 6888

miefen gesudi
Hauskauf nicht ausgeschlossen .

I . Schwind & Bihlmaier
Elektrot . Unternehmungen

Kobellstrage 3, ſeleph . 492

Die Gebühren für die Benützung der ſtädt .
Lagerplätze am Rhein⸗ und Neckarvorland ſind mit

vom 1. Juli ds. Is . ab neu ſeſtgeſeßworden

Abbrucharbeiten für Umbau Berwallünggrddbe
R 5. Nähere Auskunft Baubüro R 5, wo Aus⸗

ſchreibungsbedingungen, ſoweit vorrätig, gegen
Erſtattung der Selbſtkoſten erhältlich . Einrei⸗
chungstermin für die Angebote :

1922 , vorm . 9 * RNathaus N 1, Zimmer
( 36) Pochbauamt .

Serhrgacdeiden Block B * Wohnhaus⸗Neu⸗
bauten , Käfertalerſtraße , in 3 Loſen . Zimmer⸗
arbeiten Block A in 3 Loſen . Nähere Auskunft
im Baubüro Käfertalerſtraße , wo Ausſchreibungs⸗
bedingungen , ſoweit vorrätig , gegen Erſtattung
der Selbſtkoſten erhältlich . Einreichungstermin
für die Angebote : Dienstag , den 25. Julti 1922 ,
vornt . 9 UUbe , 1 N1 , Zimmer 124. 36

Freitag , den 21 .
neu o. gebraueht aber gut erhalt . für 20 —30 Personen

mit ocler ohne Einrichtung

schnell lieferbar

gesucht . 6770

Angebote unter D. B. 690 an „ Dag “ Dt. Anz . - Ges . , Köln .

Hochban a mwt. Drucksachen fur die gesamte industrie llefert piompt 9
Druckerei Dr . G. m. b. H .

Telephon 4780 ,

Koncl . gez . Milen 28 . —
Prima Kermseife . - Stüek . 50

Bier - NMuceln 18 . —

MAKKaronii 22 . —

Zucker , rein Schweineschmalz , Vollxeis , Grieß

Bohnenkaffee , Malzkaffee , Tee , Bohnen , Erbsen

Friedrich Schreckenberger
Pfingersgrundstraße 37. 6890 ichelsheimerstragg 30.

Sokort lieferbar

Evans das billige 1½ PS

Kraftrad des Herrenfahrers .

— — —f

ursauvds

181

surzg

Evans

ist

betriebsicher
Evans

ist

schnittig

dehtess5eg

18

surAg

Evans hat elektrische Beleuchtung .

Obichte cgi. Art
in Stadt und Land , bei reeller Vermittlung . 5984

Naunbeimer Handels- u. Liegenschafts-Centrale, M 4, 23.

ZLLEI

AESIIEITEBEBABAITAAN
Zu Kaufen gesucht:

LastKraftwagen
2½ —4 Tonnen , Benzin oder
elektriſch . Nur beſtes Fabri⸗
Rat und tadelloſer Zuſtand .

Angebote unter J. R. 184 an die
Geſchäftsſtelle ds . Blattes . 6784

5

Zahle nach wie vor

dlie höchsten Preise

fit L lie Mehnentachen
sowie Sekt - , Rotwein - und dänische
Sahneflaschen eto . , Papier , Wein - u. Sekt -

korken , frei ins Haus gebracht . S67

E, Zwiekler , G 7, 48 Gadgaste)
Tel . 3463 . Samstag geschlossen . Tel . 3463 .

Vertreter gesucht . 851

Man ! „ Rheinische Automobil - Han -
delsgesellschaft m. b. H.

für Baden und Pfalz :

MANNHFEIK , Launge Rötterstr . 2 .

Iumoh. -Zuro Hefmann
deckenheimerskr. 38 fel. 4573
verm . An⸗- und Verkäufe
Geſchäfts - , Privathäuſer
Villen , Grundſtücke , gözz
beſteh . Geſchäfte , Verm .

Garten
od. Stück Land , mögl .

Neckarſtadt zu kaufen od.

2 Sehwere

Belsler
Wallachen Fuchs 77 Schwarzbraun , 5 und

6 Jahre alt , wegen Anſchaffung von Laſt⸗
kraftwagen ſofort für Mk. 150 000 . — gegen

bar zu verkaufen .

Dampfziegelei Mackle
6870

Oberhausen ( Amt Bruchsa )
5 Telephon : Waghäusel 61 .

ohnbaus
neue Neckarſtadt , 4 Zim. ⸗
Wohnungen zu verkaufen
ev. Tauſch gegen Land⸗
haus , Garten od. Gelände
in Vorort . Gefl . Angebote
unt . U. N. 21 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl . 5949

Billig zu verkaufen

neue Küche u. Fahfrad
Koch 5967

Max Josephstr . 32, part , I.

dadegien mit Wanne
Marke „Vaillant “ zu vrk.
25919 4 . 3 .

Aaoges Faahauz
mit Wirſchaft , per 1. 10. 23
beziehbar , gute Wohn⸗
lage , zu M. 600 000 . —

zu verkaufen .

Näh . J . S. Kaufmann ,
L I3 , 13, Tel . 444. 5078

Chaiselongue
neu , Polstersessel ,
eiſerne Bettstelle mit
Roſt verkauft 5930
Herbold , Käfertalerſtr . 31.

Damen - ummimante
neu , groß . Fig . , zu verkf .

Ruſſer , Kepplerſtr . 36, V.

Anzuſeh . —7 . 5902

Zu verkaufen 2 5ſehr ſchöne 939

Maellee
Näheres unter K. 2551

an Mannh .
Zweigſt . Waldhofſtr .

Mobel!
Grünes Plüſchſofa mit

4 Seſſel , ſchöner alter
Spieltiſch , Schreibſekretär,
Kommoden , Schränke ,

Büfett , Waſchtiſch
Schreibtiſch . Gasherd ,
Spiegel ꝛc. , gebr . , guter⸗
halten , zu verk . 5989
Tunnelſtraße 5, 4. Stock
( Lindenhofplatz ) Schmidt .

Hilfsmotorrad
ut erh . zu verk. B6226

Feudenheim , Blücherſt . 24

Damen - Fahrrad
neu , Torpedo , zu verk .
*5966 K 3 , 5, Sommer

100 St . Zylinder , 100 St .

Behälter ( Glas ) , 20 m

Dochte , 10 St . Milchglas⸗
ſchirme , diverſe Schirm⸗
reife . Brenner für Petro⸗
leum uſw. , zuſ . 500 M.

Rietheimer , R7, 32 . 5973

Guterhaltener

Hinder -

Korbwagen
preisw . zu verkauf . 5889

Anzuſ . von 11 —1 Uhr
vorm . Luiſenring 52, bei
Ohler , parterre .

but erhalt , Piano
aus Privandhand zu ver⸗
kaufen . Zu erfrag . in der
Geſchäftsſtelle . 5927

Alte ½ Violine
mit Etuis und Bogen ,
Grammophon mit
25 Patheplatten , ſowie

Blumenständer
preisw . zu verk . 5940
Albrecht , Waldhofſtr . 1

Vogelhan dlung .

ubn
in all. Größ. ſtets vorrätig

Josef Hermann
U J, 17 Mannbeim fel. 4573.

5937

Moderne , wenig gebr .

Küche
Kinderbett m. Matratze ,
elſerne Bettſtelle m. Ma⸗
tratze , Tiſch u.
zu verkaufen . 993

Langſtr . 32/34 , 7 84 5

Bin Selbstknufer
eines guten 8088

Wonn-ag. kesthaftsauses
Angebote unt . V. F. 39

an die Geſchäftsſt . d. Bl.

Damenfahrrad
Zinkbadewanne

8 verkaufen. *5972
W. Rietheimer , R 7, 32.

Gut erhaltenes 8898

Knabenfahrrad
zu kaufen geſucht .
S . Kluger , D 3 , 4

pachten geſ . Angeb . u. U.
OQ. 24 an die Geſchſt *5956

Zu kaufen geſucht :
1 gebrauchtes guterhalt .

Speise - Zimmer
511 gebrauchtes guterhalt .

Herren - Zimmer
nur von Privat . 5781
Ang . m. Preis u. Beſchr .
u. R. L. 44 a. d. Geſchſt .
Guterhaltener , großer

Kinderkastenwagen
1 und Badewanne zu

kaufen geſucht . 5957
Reithmann , B 6, 15

Mol. Speise- und Schlaf -
Ummer - Finxichtung

zu kaufen geſucht . 5886

Nerr , H 5. 11 a.
Guterh . ,
großer PUppenwagen
zu kaufen geſucht aus
gutem Hauſe . Angebote
unter U. P. 23 an die
Geſchäftsſtelle . *5954

ineendelrepge
zu kaufen geſucht . 5964
Näh . in der Geſchäftsſt .
Nur große , leere , ſaubere

Tolgkvenbüchgen
und Gelee - Eimer

kauft Josef Hermann
G 7, 17 , Tel . 4673 . 038

Chaiselongue
zu kaufen geſucht .

Eue,
Eger , Dammſtr . 30.

Il Maulen geandt
größere Mengen einmal

gebrauchter

Versand .

KHartons
( mit Deckel) . Angebote
erb . unter J. V. 198 an die

Geſchäftsſtelle . 2867

Ia Kauie :
Alteiſen , per Kilo . 50
Maſchinenguß „ . 80
Kupfer „ „ 60 .
Rotguß „ „ 40 . —
Meſſing „ „ 30 . —
Zink u. Blei „ „ 20 . —

Th . Krebs
Alphornſtraße 47.

Telephon 511. B6236

eeeeeeeee

Wein - Flaschen .
Im Auftrag kaufe Liter
langhalſige
pro Stück . — Mk .

ſ Sekt - Flaschen
pro Stück . — Mk.

Große Poſten werden
auch abgeholt .

B, 6 .

.

Kabse gebr.Kode
all. Art . Poſtk . gen . 60858
J . Wahrhaft ,8 3. 4, Hof.

Hikes
Tahngebisse

kauft Mantel , O5 , 2. S42

B6210

Celdverkehr .
Mk. 50000 . —

von Selbſtgeber gegen
gute Sicherheit geſucht .
Ang . u. S. P. 73 an die
Geſchäftsſtelle . *5846

15 000 Mark
gegen gute Sicherheit zu
leihen geſucht . 5941

Angebote u. U. F. 14
an3

Tee
tüchtiger Stenograph u.
Maſchinenſchreiber, ſucht
Beſchäftigung in den
Abendſtunden . 5871

Angebote unt . I . H. 91
an die Geſchäftsſt . d. Bl .

Kontoriſtin ſucht v. AUhr ab

Nebenbeschäftigung .
Angeb . unt . U. U. 28 an d.
Geſchäftsſtelle . 5963

junge Frau
ſucht Heimarbeit gleich
welcher Art . Angebote
unter V. L. 44 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . *5992

Jummeraufenthalt
im Schwarzwald finden
einige Perſ . in gutem
Hauſe an ruh . Ort , bei
vorzügl . Verköſtigung zu
billigem Preiſe . 5976

Angeb . u. U. Z. 33 an
die Geſchäftsſtelle .

Vervielfältigungen
Zeugnisabschriften . 871

Schüritz , O 7, 1.

Inren U. Schmucgrach
repariert gut und bilig
Oskar Solda , Uhrmerher ,

G 4, 19, 2 Treppen.
Ankauf von Juwelon ,

Schmuckſachen , Uhren u.
Zahngebiſſen . Zahle
höchſte Preiſe zur
verarbeſtung .
Bitte aauf Abreſle —

Lüdte und

Bfanntweine
aller Art 869

in Flaschen , Korbllaschen
u. Füssern fiefert preiswi -

Wwaller Hraui
Likörtfabrik

E 3 , 10 . Fernspr . 2

Wer deteiligt ſich an

Engbschu. fiibrdeanf. Anfäng . u. Jertgelch5 Mk. pr . St . Ang .u. 5F. 186 un d. Geſchäfte

Tol-Terrief
am 10. Juli abends 5

entlauf .
55

1

weiß, Kopf ſchwa
braun , Sae
ſchwarzen Fleck. Geg

Belohnung es
Neckaran

Mönchwörthstr . 9, 0

*1

3
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